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Mribom MiMk 

'-lî ctterleuchten über 
Afrika 

Italien vertagt die Handels  ̂
vertraasverhandlungen 

Unter Hinweis auf die Beschäftitiunn mit der abessinischen 
Frage / Unwillen in den ingoslawischen Wirtscliaftskreisen 

ha! durchaus vcn Anschein, dasi gltiiä)-
luil IN k'bhlistereitt Tempo nus eine 

c>er schu'cbl'ndcn PrDbIcme dranxien-
tieii niißeup^ilÜischen Akti^vitäl in <-vvov»i. 

lnil der '-!^emelinii>i, t^ie durch 
dli^' ^>apails in die vst>ijin!iichei' 

l)lueiu!^<'!vnime>l ist, nun alich die 
I!' Afrikei nu'? krer etinn-L trilq.rlichen 
in der sie eine 'icitlansi la>i<?n, er-

ni<ich<'n. Vorcin stobt dnbei natürlich der 
iuillt'nisrl)-nl^essiniiche ^Uinslikt, der, iiiie sich 
iiuiuer deutlicher ^^eissl, dilrch das l'jenfer 
^tl''»N'r>^'nils', nur uoldiirftiq Ul!^>'dcrlr. iiber 
'n k.'iner Weise lieli'st wurde. ^Untien sci'>t 
die M^itnlisieruiil^ k'iuer Trilpp?», Division 
tiln Diuisil'n, »inner nviter sort. Die Trc,nS-
portichlss'e uertehreu in nnnntvrbr^'äicneui 
Tu IN».) zwischen Italien und Ostafrita. 
und im'iin e'> »och '^ineifel dnrill'.'r l,eqelien 
tuitle. die it<ilienische Politik in Ost-
ufritn incht, dlinn l?lit sich Mus»olin'. je.clu'n 
n.'iliu' iieiielieu, die'e '^uu'ifes restso.? ^^n zer­
streuen. .^iinwei>^ dlircins. das^ ^^tali^n 
ss<'iennen iei. nur t^^lciche .^n tun, nmö 
(^nqKkud int nl.) es sein Welt»eich eroberte 
und ^;u»>inn»eill'aute. ist von einer nicht melir 
^11 iltn'rtresfendeli Dentlichfcit. 

,>n (5!uil»nd ii't diese etN'H'^ l'i-lr'^ii.' '.'il» 
- riic^nn,^ ^er i^'ondoiier Vcnn'iliü'.n^cn unl 
einen '.'liivt^leick iln ostdfrilaniichen ^on^likt 
t'<'^reislicl,ern'eise nicht sinnde nn^enel)»? 
en'pNinden worden Weniger de^^licilli, weil 
innn ilk 5«ichen der eiqenen 'nN'?r'tilislisch''n 
'l^elitit euipsindlich un'ire, alo vic'lin^'lir de^-
l)lilsi. weil diese niussolinische ^einsare cine 
'.^^eileciunci der ^riecissioflilir in ^'^slasrikci so 
int wie ninnöl^lich macht, ^nsiliind siitilt sich 
a» diesen ?inqen alvr uninittelbnr i.N<res 
nert. lind die heftigen Anqrisie. die d'e 
'llitienisein' Presse si^ion s^cc^en ^..'ondon rich 
let wssen ertenncn, dns; man anch in ?^t.i 
lien die'e ^literessenkollision erfns'.t i)Nt. Z^ie 
liai ilne '^^.iurzel in einer eigeiltlich rcchni 
i chen Anq<'lesiens,eit Die Neqierunti de^? 
'''el^no '.'^eqesti l,al vor tilrzcnl loenisi.' Toq-' 
t'evor die (^enser (^ntichliehunq '.n der -ibes 
siuisfi^n ^lnqeleqenlieit qesasu iunrde. mN 
der ^liiiptischcn ^»iel^iernnq eineii Kolizestions 
.'ertroc^ j'il^er deii Änn eine^Z st0!ld<imiiie>Z 
liiii Tsonn-^ee at'qeichlossl'n. durch d-.'n die 
',':!<im'r^nsns)r zinn Vlaueu Nil unt» daiiiit 
die '^eivcissernnq deo britii.chen 5udlin>> und 
'^'lemunrn? nerliessert iverden sollen. Die 
mnipiisäx' '^ü'siil'rnnti pfleqt sich nicli'. .isl^n 
nK'it i'ni! der eiijilischen Poliiis ^n ^ntiernen. 
'.'lns',erde>i> aber qek)t dieser ^taudniiinil'un 
liiis eineil Pertrns^ zurürt. d^'r bereit'.^ i!n 
.''^alire lW'^ nl'sjcschlossen wurde tin^ in dem 
einiier '^.lieiielik erklärte. Abessinien wi'irde 
^ei ied<'r liecib'i^tiqten Bceinflnßnnq de«:« 
.''>asjerlous>? der Urilnuuiis. ilnd ')?'.'l,enflüss 
de.? Nil.> die knitische slv^qierunl^ vorher be 
sracieu ^ronlreich sowohl ivie Italien hab^'n 
ipäter diesen '^^ertro^ zil>ar nnödrinllich nn-
erkaunt. in ^^>oiii oertritt nian jetzt iiber die 
Meinnini. die (^rteiliiilsi der Konzession an 
'.'Ieli>ipt<'n l'ezw an Cnsiland iei der An'ang 
^nr Crrichtun,^ eine«? e'iqlischen Pri^ktekto-
rat5' likn'r Abessinien iiiid die Lnnlmen. die 
^iir die U^onv-'ssioii'^^erteililiiq lv^nhlt w!',r-
den. stellten eine eiisilis-lte ?"l,<'enti.'.nier,'nk' 
der abessinischen Anfri^stiinii dar. 

^l> (5nsiland ist inaii iil'er die !t<ili''niiche 
d'iitri^stiinsl eiiiilierinas',<'n ner'nniidert. weil 
Nian die ^.'ln<^elee>eilheit de>^ Tsana'^tan 

B e o <1 r a d, l-1. ^nni. 
Wie die Blätter berichten, hätten Mitte 

^uni in Rom die jugoslawisch-italienisck>e,l 
t^rhandlungen zwecks Abschlusses eiiles 
Handelsvertraqes stattsinden sollen. Die Bor 
bereitungen wurden jugoslawischerseits be­
reits getrossen, die Delegation unter der 
L e i t u n g  v o n  S e k t i o n c h e s  M i l i v o j  P i l j a  
nom Handelsministerium bereits ernannt, 
als die italienische Regierung plitklich die 
ugoslawische Regierung ersuchte, den Ber-
jandlungen zu einem späteren Zeitpunkt 

^«zutreten. Die italienisi^ Regierung mo­
tiviert diesen PertagungSwunsch mit ihrer 
vollen Veschästigung mit dem abessinischen 

Problem, welches alle amtliche« Kreise in 
?ltcm und Veschästigung halte. 

Die Vertagung diese? Verhandlungen hat 
in allen jugoslawischen Wirtschastskreisen 
Unwillen ausgelöst. Die zuständigen Wirt-
schaststorporationen haben sich t^reits an 
die Regierung mit dem Ersuckzen gewendet, 
die terminmästige ^nangtissnahme der Ver­
handlungen betreiben zu wollen, da die 
.Hauptsaison vor der Tiire stehe. ?ln lnas^-
geblichen Stellen wird jedoch mit verständ­
lichem Bedauern seftgestellt, dafl an dieser 
Vertagung Jugoslawien nichts ändern kön­
ne, da sie auch von der italienischen Regie­
rung abhängig sei. 

Schweres SxpIoflonsungMck 
in Deutschland 

Bis jetzt 22 Tote, doch dürfte,die Zatil derselben weit höher 
liegen / 75 Schwerverletzte und 3l>s> Leichtverletzte 

P e r l  i  n ,  1 1 .  J u n i .  
(^K'stern NM ll» Uhr ereisinete sich in Ncins 

dors bei Wittenberg in Weftfal<'n cin schrerk-
liche.? Crplvsionsunqlncf. In cinc,n Teil ei­
ner (5rp!osinstoffabrik erplodierten bestiinüitc 
Meiliieii aii <'rplodierbaren (sheuiilalien. wo-
dlirch weitere (5rplosionell nnd eii, rasch nni 
ich qreifend<'s qros^eS i-chadensciler a,lsqclöst 
innrde. Die letue (5rplosion ereignete sich nin 

Uhr. ,>n d<'il ersten Stunden n'nrden 
rntid 10 ^^eichen geborgen. Alle dentsckien 
Sender schalteten ans "^lnlas^ der Neichstran-
er .'i Minntcit Sendepausc eilt. 

B e r l i n, lI. Inlti. 
Nach d<'l^>set.Uei, ^eststeslunqeii forderte 

das Unliliirs bei Wiltenbersi bereits -i? To­
te. ^nr .'it» Ä^beit<'r besteht lM'nist an..'sicht, 
sie nllt Lebeii zu erhallen. 75> Personen lvl>r-
den schtuer, leicht M'rlettt. Die Fenster 
sind in Ncin.zdorf iii einen» Unitreis von ^ 
Kilmneter dlirch dcn ^'nftdrurk einqedrückt 
lvordeii. '^.'llle v<'rfi>qbaren .^^raftwai^en lvnr^ 
den si'ir die Berqnnlisarbeiten reqlliriert. 
Die Spitäler sind ülierfiillt. In Berlin 
l'errschi "^^estiirziiNl^, weil inan annimnii, 
das^ riitid iit> Menscheli deii Tod <'rlitten ha­
ben. 

Blutiges Familiendrama 
Ein Mann köpfte seine zwei Enkel und erschlägt die eigene 

Tochter 
> u b l j a >l l1. ^^nni. 

In Prezid bei «I'adar erei^inele sich l.eitl.' 
nachts ein surchtliare.) ^amiUeildraiua. Del^ 
titijiihrit,e Vesi^cr '.'lnton M n r e n. der 
vor einigen Ial)rcn niit ziemlich viel (^cld 
ano '^lmerika hcim^ietehrt war, heiratete 
NU-zlich ein '.'l> jähricie.^ Ääd bei' da.? ihn 
aber l»ald tat! t'^'lanl und van 'l)m t^inl^. 
'.'llldie.? scheint den (^eniilt'?^^u'tand de.) Man-
ite.? kielritlit zn habcn. Unter deui i^leicheli 
Da6ie wohnt seine vernntivete Tochter 
roline und eilte le>dicie Tochter nanle>l'> '^.^l'a-
ria. Die ersterc lvsit.U einen vieriährit'^eit 
Sohn ltlld ein acht Monate altes Ti.>chter-

chen. Uuireii bemol)nte da.? Dach^int.iier, die 
l'<'ideii Tochter iltdcssen Mei Sinben iin 
(5rd;^ejel>oi;. V>ente iiachts Ichlich sich Äuren, 
osfeitblU' geiste.^iittlilachlet, niit eiii<:r Hact.' in 
das ,'^iinuler der verivitit'eleit Tochter und 
köpfte dort die beiden schlasendeii Binder, 
woraii' er ulit drei Ärt-schlmien der T-^chter 
sl, schioere Verletuinkicil beil'rachte, das; sie 
ietu iiii <srankeltl>anse init deni ^ooe riii^v. 
Mnren li'ollte noch die >>weite Z^cichtn' er-
schlaiieil doch s^elanci e.? dieser, ihm «in 
.^?anlpfe die '.>lrt zn etitwinden und slii.-t? 
teil. '.'Innren qinq in den Stall iind erliänl^te 
sich zivkictieii deit !^t^nliett. 

Skupschtiua 
Entgegennahme des Berichtes dc« '^eglai« 

bigungsansschujses. 
P e o ss r a d, lt. Iiiii!^ 

.'^>e.nte trat das Plennni der Sknvschlin 
zusainuten, un> deii Bericht de-? '^ierisil.i 
tionsansschnsscs zn,' ^teniitiii.? iielnne»^ 
Der Sijznnsi wohiitcii alle aiis der /evti.> 
Liste qcw'ählteli Absieordileteii l>ei. s'riie' 
alle Mittilied<'r der NesiieriiNs, >iiit d^iil M! 
nlsterprasideiiteii I e v t i ^ aii der Spiu. 
Die von Dr. M a <' e l ,iefiihrt<.' ilpposiliei-
war auch diesuial nicht vertreteii. ''^erich? 
erstatter ist dc^- Äbg. Dr. Todor a ; a i e 
v t c. Alis icdeii! Banal nnrd inir e^'-
Abgeordneter sprccheit. 

Monfterbetrugsprozeß in 
Wien 

Zwei B^Zntiers unter der .'laflas^c. 
i e n, I Iun' 

(sin 'liieseill^t'lrnji iiii !.^ande '^t'erm'i» 
reich, liei deni diese.? durch die '^1,'a<iienic!>a'-
ten ^;iveier jiidischer v^aiilier.? iiin deii 
trac^ voii drei Millioiieii Dollav.? 

^ ninrde, I'eschäslil^t soebeii eiii Wi-'iier Schü-
s^'iiaerichi. Aiisiettagt siiid die bei^^eii 
tier.? '^>ater iiiid Sohn Aliiia, di. 
Iiei eiiielii anierilaiiisc!)eii lV.eldinililii'. e!i!' 
Aiileilie voil sech>? '^)>illioiieii Dollar fiiv 
^^and ("berösterreich veriiiitleli h-iit/'i^ 
ter n^ar^'il die beiden t'>'>enanii!eil nii! dl': 
.'^lonventieriiiict der '^^liileihe betraiii i' 
5ie nahili-.'ii dal'ei die iiii Ali?tr0''',e 
de.^ ^Dberösterreich aii.?liesi.'l'en?ii -ch''l^n.n 
schreiblinaeii iii ihre treiihaiidilcl,^^ Veiivn -
tunji. '.'ll.? sie daiiii späler di>''ch 
tioneii iii l^eldichloieriliseiten i'/l^iiisil/u 
vfändeteii sie ^ie ^^'aiide.?oblilililioiieii, >!' 
eiiieii Wert voil drei '^.»tillioiieii Dolla dar-
stellteii. 3chliesilich laui der '^iiescn'<t'>!' >'d' 
alic! Taqeolicht. Dr. .^>ail.? '.'Iliiia erirn' d'^ 
^-lucht, n^iirde atiev in Pi^rtuaal sestal"ii'>n? 
iileii dorthiii sliiciNele 'V'lüliineru'eis.' >i?i'I' 
der belaliilte Schwindler Dr. Irit^ 
fest von der Bodenfredilans'iill - ilnd 
^<'sterreich ail.?lieliesert. ')lach nielirin>ria"^ 
Untersuchuila nnird^.' niin die '.'Uittaae ^'rli^ 
tx'li. Der Prozes^ wird biö l^nide Juni d^ii' 
ern. 

Italien kaust Proviant in ^«uinänirn i"'^ 
Bulgarien. 

S o f i a. II. Iliiii^ 
Italien!ssl>e Aqeiilen t'aiiseii iii der leiuei? 

^>'it !poi?<' 'Vieiitiei! aii (^ielreide, 7v'.'i'^l^ 
iiiw. iii 'linniä'iien niid Biil^iarieii eiii^ iii" 
de>i ern>orbeneii Proviant aii? lie'char! rie" 
D.iinvferii nasl> ^stakrila .^n brinsieii^ 

II r i ch. I I. Iuni^ Devisen: 
7, Pari.? i.'t).2l.'>, ?ondoi> 

'Mailand Pra>^ 
Wie» Berliii 

L j n b l i a n a, l I. Iuiii Deniseu' 
lin l7s,!.!>!_ ^'»ürich It.'I'..' 
lt!LI.^^ondon '.'l',.lt.-^'17^17, 
Scheck —t!il'>7.7ii. P^iris -'^7.^!' — 

Proa l>"..l.v Tries? ! 
— l ^ s t c r r ^  5 c k > i s t i n < ^  < . P r i v a !  i e a r !  i i '  
8.75--.^.?^. 

dainm.? eben nnrklich mehr als eine mir» 
schaftliche llnd lechnische l,etrachtet. Di-^- alt-
qetueine Verschärsilllq des abessinischen Kon-
slists, die siä» in den italienischen Trnppen-
verschifsunqcn nnd den Redett Milssolini.Z 
doklnnentiert. beiliirnhilit aber auch ^'-ank-' 
reich. Wenii^er deshalb, it>eil lnan in Pari.? 
irgendwelche '^'erlaliernnq d<'r Machtverbiill. 
Nisse in Ostasrika fi^rchtete, als iveljen der 
nlöl^liche» Konsequenzen ailf die ^^^aqe i'n 
Vi^Nerbllnd. Der al'essiniselie Notruf der 
nach l^eiis gerichtet wurde, ist ja vorlmlftq 
nur bis zulii An-iiist znri"lek«testellt^ Italien 
wit-d anch daiin seiner Beliai,d!i'na iin Vi^l' 
kerbui,d.?rat widerse^^'ii, ilnd da sich lchlies^-

lich keili plausibler l^irliltd siiideii lassen wird, 
die Sa.-l^e inluier weiter z,l verschleppen, 
uins; mit d<'ni Aiistritt Italien.^ aus deni 
'^iölkerl'Uitd Mechiiet »Verden. Da«? ivisl 
Frankreift) nntcr alleii Umständen 'verhin­
dern. nlld Leival hat es 'e^^ar !i'>r ilotwen-
diti erachtet, seinen Pfinlsiturlaiib abzubr^'-
chen. liui zu vermitteln. Seine Altion set.tt 
svlwobl in ^^/vildon i^ll al'? in ')lddi.^ Abelia. 
(s'itie ilalienisch.enqliiche Cnitfre'ndnnti lvnr-
de Paris als eine Tchwächnilq dei ^rolit 
d^'..^ Londoner K^otnnluniauees voiii .i. Fe-
brliar entpsinden. Abessitiien al'^'r '0i1 den» 
italieiiischeii Impericilisiilil./ ^adnrch eine 
.^toiizesjion c^eivahrel», das^ eo in .gewisse 

lnetsal'tretlliilieii eiirlvillt<it daini! n>'I 
leicht alls eiit (gewaltsame.? Por-iehen u.izi'l, 
tct. Dtis Erqel'ni.? di^'^ser '^'aval''eiiei, > 
lnittluilci.?beinilhiilijien ist natürlich nn '.'tu 
l^nblick n^i durt1,<i,lv zlveifelliast. .'lbev d?»' 
^'andkarte in i)ir<nrira sälitit aus i.'den 
aii, probleniatisch zu iverdeii. 

Äenn Italien st'muinillV^niäs'.i^^ -^«'.^eii ein 
Vorgehen Italie>is liegen Al'^'ssiiiien eiiisie. 
stellt ist. daiili, voii den be'linderen ört'i.cheu 
Frageil albgeselien, aiich de.?halb. e. 
i'lberlmupt den Erdteil vor jeder aut:e:ve,i-
den Veunrliingiinfl zu oe'n>ali,>'n >i>uii'chi^ 
(5.5 stelieii ',ii viele nitd zn grosse 'irni',!, ̂ 
Ilileresu'n iii Afrika au' deiii Sp>el ?>' 



Mrnkorer Nummer kZd. 

das; >cr Nc<^us.<>iilc L^clastic jich 
>iUlu i?bcr!haupt nttcr ^chuiaizcn pi.cllaml<'rt 
bade, cint^esciiloiicu, dü' uocl) heutL uu-
i^'r >cr vx'rrschaft von '^ieis;cn ftehcu, wiid 

iii Aticda libgllleuj^uct. DiL oliel" 
'inischc R^issi.' cmpsindL keinen ^ujauimcn-
liaini nlit dcil Negern. Aber man weiß in 

'.'ondon gut, daß unter der Oüerfläche 
niui) iil Ästika dic ^Haltcne Glu^ einer 
^'iuiiel'orencnbcwegung glimmt, und cZ :»t 

libzuschcu, was einmal ivcrdcn könnte, 
n'.'nik cincr der ivcmgen einhcimischcu Ltaa 
i:n <?srlkanls6)crim Kampfe um ^ein 
l'dcr Nichtsein stcht. 

hat seiner,^it ln>5 nach Europa >!)lncm' 
'Unvrrc (i'rschüttcriuigen j^icgcben, Ma-
lctlc» unl seine 3<!lkständi.akcit ranq. DaZ 
^'ano i^ilt hcnte im mcsentlichen Izefrie-
k'ok, im!> dic franiöslschen Ansprüche, dic sci-
iiei^cit Anlaß den Marokfokampscn M-
.''ci:. sind durch dac, Protektorat erfüllt. Aber 
ni'ii u>ird ganz unerwartet von Spanien 
l'uii.' .^pv^Lialsraize dcs uiarotramsäien Pro-

erneut aufgeworfen. T ange r, ge-
^1^'nül'ei' denr /velsen l>ou Wbraltar, iit si-'i-
i?or.^cit a.<'der in dic franMsch<', noch in die 
'vainfche Eitt^lußsphäre <'inbczogc-.i iv.^rden, 
fnuiiern man hat dort eine geM'.'injaiNL Herr 
'cha'l ^rankreich^^, l^roßbritannienS, 
Niens und ^^taliens <'ingeri6)t<'t, alle> 
dMlzs bei denl ntierra.qenden (^instuß, Äcn 
s>ranfrcich ai^f den Sultan von Marokko 
au'5ük!, M cincr Porino^itstelluni^ Frank--
'sichs au^) in Tanger gcslihrt hat. Das Tan 
i^cnmtni nonl ^^^hrc 19.??. läntt im Ialir<? 

ai' und würde sich, w^'nn e^.' nicht gc-
tnndigt wii-d, i^utematisch uni ämölf Jahre 
nettänssern. ha! der alle tonicriatin? 
'i^^olititer (^Ziaf N o m a n i, n e s :n Ma-

!>r?d l'inen 'iZorstoß niiternomni^^n, di^: ffnn-
.dii^llng des Tani^crstatn.' und di^c' l^eltend-

nwchunq ipl?nisch<'r Ansprij5)e auf dik'sen 

>^ail.'nplatz. der Mn^ iion spanisch«'«! Cln-
slus^gediet umgeben ist und dessen Handel 
.iuin grossen Tcil in spanischen Händen liegt, 
ncrlangt. Tie/e Aureginig von niano»!^''S 

N'silde uielleich! eine inncrspanische Angele-
skenheit t'leiben, nienn nicht gleichzeitig i.n 
' niiliichen Unter!>nns<' 5ir 7^ohn i n!^o n, 

icnenl Tage nc'ch britischer Aus'.^nmini' 
U!.r, rrklär! bätte. auch die kirüische Negie--
!ung je! für <nne >'snndigung, um die sehr 
ünüds.r'ichlti.'s^e ^'age in Tanger .ind Marot-

;u txreinigcn. Unter Umständen N'-ri? 
UNI die '.'ccngeslattnng der .'.>lach!uc'r!mlt-

s'iiic hiev nn dei '.iierdml'stecke Afrjlas in 

I7'i6i''t<r .>ci! .inch verhandelt inerden müs^-
''N. 

U?,! die'^ /)nsaniincnstelinng i'ftucls. r asri^ 
Prcdscme nols''tändig ^^u nlachen. 

.nau da',u nehmen, dar. aii<i) iui ^n 
!' >iv rech^ ichmermiegendl' ^-raqe de>. tiinf 

cchicki'ai'Z der einstigen dfutschen 
"''' 2 ü d :n e si. n f r i l .> aufge'ioorfen 

^ (5nglisckx Siedler hali/n vor l'i 
.. ei!N!i '-.^esiillnß 

de- die Anglied^rung des je'tt 
Mandn^ 'x'^r.ral^^cten Achui/.got'-elA an 

' ' ^iidasrifanis6)e Union. ol.> fünfte Pre-
' '.>crian>7?. Tiesen't Vaschtus; ist liorräu-

- - lcii'e ,'ve.lge gegcden .l>orden. Bei der 
' "'''^ling iiker ihn mird «'ine.^ Tages der 

' ' .in''.'ivuch aul' ,jusiistignl'g ''on Man 
- - 'n >^eriifM5s^tigANg gezogen nvi-^ 

samStag, dien lv. Juni ISSü. 

z>er englische Frontkämpfer-
besuch in Berlin 

(i'r^lacuno des t'̂ ührcrs der British 
i^eqion". 

I) 1, d o n, ."^uni. 

des engtischen ,'vront--
' 'c' (^tirenvorslkender der 

' - Mosor e j I) e r^ 

' ' ' . - n, hat einenl ^T^ertreter der 
- ' ' l" saigende Ertlärnng 

->^en v'^esuel) in Tenlssl» 

' o'r!^ .ne^ir den i^lioraller 

/i ' -'.''IC halieii, als iisii inil 

/ i.i tiesaüen. Wir hossen 
' zcn'citige Protilenie ans 

' " c '7c.^nd'6>astlich erlnogen nnd 

. - und e-' unrd noii In 
' ' ' 'V der ^ronitaniyse) in 

und ;ii nnlelsl'chen, 
' '' ^ '"'cha': der'^lontsoldalen 

' '''..7 . 'ördern ti^nnteii. 

X'c:>-cht ^ur '^örd^rnli^l 
'' '^1 tnr.;lirl> nie 

''-p-c-. n'ir nnS sn'' 
'!N. 7vr''un->icr::'- ^ , Brüdcricha't der 

^anj>esgrcnzen 
>cnn!. ^ lang in Ber 
>n .>.1 ' 

Tanakas Geist über Ehina 
IkiKland veHvtrNtcht 

'Ä 6) a u g h a i, Ui. Funi. 
Ohne einen einzigen Blutstropfen ver­

gossen zu haben, ohne wirksamen Protest 

von seilen der chinesischen Zcntralregi>.'rung 

in Nanking und irgendivcichen Einspruä) ei­

ner europäischen Graßmacht haben dio Ja­
paner in einigen Tagen dic gros^c nordchi-

nefis<5io Provinz Tschili mit >dcr alten chine-

fischen .^wiserstadt Peiping und Tientsin 
eirlsach okkupiert. 70.s>0() Mann regulären 

Militärs und alle Beamten haben 'Tschili 
verlassen und den Japanern das Feld ge­

räumt. Alle Anzeichen deuten darauf l/in, 

daß die Japaner bis zum großen Fluf^ .'doan 
gho vovdringen wollen. In diesem ,'^-alle 

kämen dann die beiden großen Provinzen 

Schansi und Tchantung in die japanische 
Interessensphäre. China würde in diesem 
^lle in drei Teile zerfallen: I. in den nord-
chinesischen 'Teil unter japanis6)cm Protekt?> 

rat, 2^ in die Nanking-China->^phöre zwi­

schen Hvangho und Iangtse und in dic .'»Dan­

ton- Provinz, die lieute faktisch ein sellistän'-
diger .^taat ist. Das streben der ^"'^opiiner 

geht darnach, il)re Positionen bis zn den 
Grenzen der äußeren Mongolei vorzuichie 
ben, die bekanntlich Sowjetproietieroi ist. 

Japan will das Bordringen der somielisti-

Ichen Einflüsse auf der Straße Urg^i-.^?al' 
gon—Peking--^Gellies Meer unlernindcn. 

Tiefes Unternehmen ist den Japanern bi^ 

zur Tschilikiucht auch geglückt. 

Tas japanis6)e Unternehmen in ^smili ist 

mit der Präzision einer gnt funktioniercnden 

Maschine vollführt worden. In dem kurzen 

Zeitraunl von zwei Wochen hat Japan mit 

seiner Arine«? die Geschichte doö Fern. Ostens 

geschrieben, jedoch ohne Blutvergießen, was 

fast einzig dasteht in der modernen (Äeschichte. 

London und Washington selien dcZintercs-
siert zu, wie China zersällt, nur in Moskau 
ist nian nervös geworden. Für Eowjetruß-
land beginnt setzt ein neues Kapitel seiner 

Asienpolitif. Japan ist, ohne sich mit Ruß­
land näher zu beschäftigen, der mächtigste 
Gegenspieler der Sowjetunion gewordeil. 

Japan bedroht heute ilicht nur Politisch, 
sondern auch wirtsäiaftliä) das rätcbünbische 
Nußland, deni auch die Pakte, dic es in der 

letzten ,'^eit mit Frankreich und der TscheSio» 
slowakei schloß, inl Fernen Osten nur wenig 
oder gar nichts nutzen. Denn England ist in 
diesem Kanlpfe uni die Eroberung Asiens 
vorläufig auf der Seite Japans, dem die 
historische Mission zufiel, den Sowjelbund in 

Tck)ach zu halten oder auch zu vernichten. 
England will nur Indien geschont sehen, Ti­
bet vielleicht au6) und Afghanistan als 
Schlüssel Innerasiens. China ist durch stille 
Zustimmung Londons bereits ausschließlich 
Interessensphäre Japans, welches den rie­
sigen Bissen — so kalkuliert Loildmf — min­
destens bis Jahre zu i>crdauen haben 
n^ird. 

CS hat sich in diesem Zusamuienhmlge au6) 
h< rausg<'stellt, daß das voni Ministerpräsi­

denten 'Äaron T a n a k a im Jahre 

veröffentlichte politische Testament durch die 

Japaner zur Basis der neuen iniperialisti. 
schcn Politik benützt wird. Der Plan Tana 
kas enthielt hiezu auch eine Durchführuilgs-
bestimmung, dic u. a. wie folgt lautete: ^^,u-

erst Besetzung der Mandschurei. Bei sowjci-
russischen: Widerstande sind die ^>iusscn über 
den Baikalsee zn Wersen. Japa,l besetzt 
Nordchina und breitet seinen wirtschaftlichen 
Einfluß bis Ä'anton aus. N. .^rieg mit USA, 
Okkupation Sndaustraliens, Alaskas und 

.^?aimdas sonn'e '!>iordsaliforniens. Die asiati« 
s6ie "1?enoifsanee dcr Welt würde dann 
folgen, ^o errechnete Tanaka dis» .^)iele deS 
japanischen ^i'nperialiSnluS. Eo phantastisch 
ldiesclben auch sein inögcn, die Wirklichkeit - -
Mands6)ukuo, dalin Nordchina — hat ge­

zeigt, daß Japan vor nichts zurtickschrickt. 

N a n k i n g, 13. Juli. 
Ter .Korrespondent der Reuter-Agentur 

berichtet nach London, daß die japanischen 
Militärs, die bekanntlich über die .Äöpse Hi 
rotas und OkadaS arbeiten, neue ultimative 
Forderungen an die Nanking-Regierung ge­
richtet halben. In diesen Forderung wird i^. 
a. dic vollständige Räumung Pekings und 
Tientsins auch von seiten der internationalen 
Truppen gefordert. Frankreich besitzt oder 
unterhält seit dein .Boxerausstand l5(X> 
Mann, England ebenfalls 150f> Mann, di«' 

USO 1Zl)s^ un'd Italien Mann. Die Ja-
paner fordern angeblich au6) die Räumung 

der Provinz Tschabar durck) die chinesischen 
Truppen und Beamten. Alle nordchinesischen 
Bahnen sind den Japanern zu übergeben. 

««»I» «»wl b«m am »«»„-»m»!-« «mr.s??: 
aul ^^eben. 

In diesen Tagen feierte )>^nmäiiien den fünften ^V^hrestog i'er Rückkehr des >?önigS 

Carol von Rumänien aus der '^^erbannnng in 't^aris. Än der 5tesl,', wo ^önig Carol 
nnt dem "^lugzeug londete, ninrde ein ,'^<'stast verans'oll^'f, ln'i dem der ^isi^nig. wie un 

ser Bild zeigt, ein stisles Getx'l venichict. 

Demarche der Großmächte 
in Kowno 

Litauen muß durch l5uropa zur Pesiniiunn und Vernunft ge^ 
bracht werden / llelierans scharfer Ton der Ätächtenote 

P a r i S, l!!. IiiN' 

".!L.>ic ,.C' rti o d e P , i s ' ber'1ile<, 

l»eabstchtigen (England, "vr^inkreii, nu!? Ila 
tien ols Garantiemächle des '.^i'enel 
irages eine nene s<ljarie >lelte!tii>ii^i!e an di^' 

Ii!anis6)e Regierung ^-n vi.1't.'n. ."^n der ^'cole 
niird erklärt n>crden, d^is; liil, di^' '.>.>läcl;le 

von Litauen nicht länger In UnIl.irinN I^al-
ten lassen.. In der ^.'lite nnrd sern'.'r eUläU, 
das; !^'itanell nnd die minderen 'al!!!!i:.'n 

'Staaten anf keinen ."lisi diplolnatische edc.:. 

militärische Hilfe von den i'.'iöchtel: .;n <'r' 
uunlen l?ätten. ^ranlreick. schrel'.>t das 

'^^^lalt, ljobe sitli init der Preisgal'e d^r iui> 

tischen Staateit al^gefnnden. ./.'itanen ist er 
tedigt, es hängt settt nnr ilieln' oeu Polen 
— nnd voll Tens«lilano i^llntrerslnndlieli — 

all, lnie longe es no.1) ein sell'siändiger ^inut 

bleiben llinn/ 

Tic liuwische Regierung l)at das M..M!:!.-
sk.itut, dessen (''Garanten England, ^'..^nkrcich 
nnd ,^^talien sind, solange iu eineni s^'rt 
verlet.U, bis den Großmäckiten die Geditld-

'aden gerissen sind. Ein Staat, d'.'r seine 
internatienaleil '^Verpflichtungen grnndicitz 

licl) ni6il einhäll und sich über jcde.i R:!6)t 

I)i»niegsel.^t, verliert dnrch seine HandlnugS 
N'eise den inoralischen Schut5 der nildert^n 
i^^itanen ileibt seNt dem Schictsal eines Allein-

Nantes zu. der grosse Politik gei^e'., zwei 
'.Ut'ä.l»te nne Polen nnd Telttschlau') zu tiei 

ben versuchte, hiebei aber a'if die abschüssi­
gen Bahnell der '^'^'illkür nno des Recht«? 
t'rncs'es gelangte. 

gesegnete Familie. 
n t ,1 re sl, 17,. Inni. ^''^n i'er (Gemeinde 

^'nn'^oni bei ^'i^aisn schenkte gestern die ^16' 

Der .,Panslavismus' 
als „Maske" 

Jugoslawischer Kommentar zur Ätostauer 
Reist des ts«hechl»slowakischen Sluijcnminiftets 

L j n b l j a il a, l l. Juni. 

Ter heutige „S l o v e n e i" verössent 
licht zur Moskauer Reise k'.eS tsäiecho'ten^l: 
tischen Außenministers Dr. B'-'n e-^ ..inen 
anssthenerregenden Artitcl, in den? jedes 
i5rperimcnt einer Annäherung der anderen 

slawischen Staaten — die Tschecholloioalei 
löllue tuil, Ivos ihr beliebe — ai, Moskau 

grundsätzlich abgelehnt wird. In deui Artikel 

lieißt es zunächst, mau stehe also vor dein 
„neuesten und vielleicht auch gefährlichsten 
jüdischen Betrug und tcuflischcu '.Lcrsuä), den 
jüdischen Kommunismus anstatt ini '^^^ege 
der blutigen direl^tcn Aktion iin slawiscli'n 

'.'Nationalkleid spazieren ^;u führ.^n". In oen, 

Artikel l)cißt es wörtlich: „Wir wollen es 
zwar nicht glauben, daß der '.sche^.oslowa 
kisäie Außenminister absichtlich bei der (^e 
burt der neuesten Fratze behilflich zugegen 
war, d. i. bei der Schaffung des tonnnuni 

stischen Juden in der Paradeuniserm de^ 
Allslawentums, er hat aber fehl gehand^I:, 

indem er den Schwindet inch, sosor» auf-
deckte Dic Tschecho-slowakei tann ,hre poli 
tischen Freunds^iasten und die militärische 
.<Iilse sowie den Wirtschoftsnrarkt luchen, wo 
es ihr beliebt. DoS Re6)t jedoch, .'»ie Fiktion 

einer pan^jlawischen Eintracht auirecl^tzuer 
halten, die ihr angeblick) den Palt mit der 
Republik der kommunistischen Juden diktiert 
hätte, nrüssen wir frenndschaftüch ablehnen. 

Die Tschechoslowakei hat kein ''^echt. dcr 
jiidisch-koiunnnlistisck^el! Internationale, die 

auch nach deul Besnäi-' des Herren Dr. 
lte^ im Moskaner Krenil herrscht, d^s 'blecht 

einzuräumen, unter der ^-irnia des Pa»'.^ 

slawisulns in slawische '^taat^n elniabr-^ 
cheu, die bislang noch so viel inn.'r«' knltn 

relle l'i rast erwiesen l)aben, sich des .'^tom 

tnunisnlus praktisch zil evilx'hren. Dcr Pakt 
ttiit '^omjetrußland inögc eine Priooiange 

legeicheit der Tschechoslowakei bleiben, es 

ntus; aber klar gesagt n^erden, das', die on 
d<'ren slawis6)en Stoaten auf das altilanuscht' 

Ci.^. aus wel6)eS sie von den bolscheivist:'chen. 

uolkloseu Juden gelo^-ft werden, sich nicht 

liegelx'n wollen, solange eS nicht gieisbure 
('''lirantieu gibt, daß der russische .?onkmu 

lNSmtts und die Gottlosigkeit G?!chicht.' sind 
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Paris 1m GommeMeid 
Amerikaner überfluten die französische Hauptstadt / 406 
Sondcrzüfle für den Ausflugsverkehr / Jahrmarktsbuden 

in St. Germain 
Parig erlitt <'ine Iiniasioii >il tiicjc'n wm-

inorliä) Iiclj;vii Pfingsttaq^'n. -chifs»?, dil' 
von i'.'tticitz '.'ltlciiitiichcn nach 

viavic und <^s)erk»oilrti llinicii, ?varscn 
ciiie qan.^r (lüieiikdiiischer ^lieiseqejell-
jchaslen NN ist dio ^^ahreSzett, in 
kiei dev v'^iu(^<'r ^<'0 ivc>hlliabendt.'n aincrika-
iiii.lst'n seinen Eurnpa^Triv 
iiulcrunnilu. lliid die .'rste Station ans ihm 
ist üini eiiuiilii III dei Rel^el nnd nich^^ 
elm.i >a>> liiu^^'lsächsisch u^'rwandtc' ^'onden ' 

dcv l>vsfnnntisli^''^'n ''^cde a.iit.'-
iifnii'lclK'r '^'l'rivin^stlidt.' c^ilt Pliri-Z alö d.e 
,..'i iiiiisi'rstsi^!". Äienn inan --'ber schon das 
,'.ii!',e ,uiln- inlinchnial inül^cn e-Z an'li 

.'i 7uihte sein, l'i.^ 'ne ^'nrepaveiie 
wi dei iälli,^ wird — in d.'r Atmojphii' 
k^ei ..>.^anptstnine" lel^'n inni',, s^'.veli nicln 
dei^ ."jlil'" '^eit niid <''!ednl>keii v^Ilkvnüiien 'u 
''Inn'Uich nimnil, dann will nian tln'n a'i' 
diest'v u'iuincrlich.'n Urlanl'slon'.' undeie 
5.'ile de-,' ^.'elieng «iniitdlich fc'.i'.ien lernen 
Und nK'v— isi nnn einiiu^l iinantaN^ 
^',ne Uet'^'r^enl^nnli — lönnte ü<''sev da;'! 
lu'theisen al') Pari'^'c' 

?ie 'Attient<iuer. die Iseriib^'r^^eloinnu n 
lind, haben eS diestNlil ini^'s.!ln besond^'v'' 
lint ^^etro-sien. als sie in die i^ros'/'n '^^an'i v 
,'^eslivri<ji<'li hineinlontulen. 
der Pferderennen lu'n inüll^i '.vnrde ^zn 
'^'siiisistvu liii'^i^eirlil^en. Ienni7'well-
lpiele nni den ?^avi«? niu> alierlmnd an­
dere syl>rlll.1)e (^'reilinisse. die di^ienii^ n i.'cr 
einl^^ten, die etnia^^ davon veritekn'n, n>td ltei 
denen die minderen, die nnr da^^i ^icwesen 
iein nwlsten. naliirlich anch nicht jelilten. 

war leine ,'^-lnchl vor der anlcr:rtin!-
schen 7un'<i>ien, die die eingesessene,t Pariser 
s,leicli'^eitil^ an^^ der ^tadt nerau'^trieb. ?licht 
n'eniaer al'^ ^onder^^iil'se nlns^len an^^ti 
denen dec' norinnlen ^-al>rplans 
inerden^ nui diese '^öllerwanderunq. die nach 
«illen 'lvicktnitiiel, atis der franzl'i'schen 
V-aiiptstadt liinansdräni^te, c,ewälti'.^ün zn 
t^inin'n Und dazn lonten die endl..''>.'!t 
lolonnen. Tan'ende l>i,d '.'lbertaui.'nde lwn 
Uadfalirern -. da^^ ^l-ohrrnd ist in ^ranl-
reicl) ein iiberan'.^ lieliet^tes Ansflul^sncl?ikel 

lind tanien ichlieszli.l, diejenic^en. di.- da^, 
de.? Psiniistansflusie'? Irak ilntncnich» 

Iiri,<n- v^'il'.e '^n "vus'. unlernalinien. 
incrllni'irdi<i, diese 5tad!, di-. sicher--

sich eine '^.^^'itlion oder ttoch Nlelir in die 
nii>)erl' ^>del fernere Uinqelninq olu^e^ieben 
liatle^ inar trolcheni no.1i ..voll". Die Caf«^.>.' 
..flössen itlier" von ')^('enschen. ?adei niust 
»lan allerdiiud) l'eriiclsichlil^en. das', da6 
^ii^en inl, l'der desser iiesaj^^I, v.^'r d^nl 
^ia>se<'llauv eine notwendii^e ^^'elieliviicichäs!:« 
;^nuti siir den P«irisei ist. steine tostspielil^e, 
denn er lirinqi es lnill)elo>5 serliq. l'ci einer 
lasse „^.hwar^^en" sluttdenlan;^ ans dem 
'-^^iiriierstei^l ul^r deni zn siln'n uno 
nlchls ineiler .'>ii Inn. lils onr.ve.X'r niit fei 
nein .Nl^^^leiler zn politisieren or»er onch nur 
kieni iil,er die Bonlevardc. slntenden Vert?l,r 
^^>l.',nsel>..'n. Und da^ tat e» au l'. Psingsteii 
,in>^«lielnsf. 

drans^en nach ^'lia»itilln gesas)-
n'n war wo cr die neuesten 2".'Nt»tterkleid'r 
>>on den '^.ii'anneauiit'? der j^rc^s^eil >^'^ä'.lsel in 
der 'ine de lli 'Lair iozusaqc^n an»^ erster 
»cins^ seniiert l'efain. der ncnos^ sie an dem 
aili den Strassen vorijt)<'rslainercnden Pn-
l'Iitnin 7^1» Qnartier de-:! ^^nvalide-^ sinl' ") 
da'>n nlich <'i,ie '.'lrt Ltras;entarn?va!. in de,ll 
die INI l^^vund^' hiirnil^'se?ln'?sl!?lassenl>ei: der 
'tilirisev sil) aii.^tobte 7un Tnilerien'l^arten 

niid das', ans den ^lininen i»ioftr indischen — 
nicht slawischen Nepnblik wieder die 
üel'Ie rnisisäie Nation sich erlzet'^'t» wird." 

feierte'man ein Sportfest popttläreil i^hara!-
ters, und 'Zt. l^rinain hatte eine Ml^sse, 
einen groszen <^ahrniarkt, wie ihit dt^r ^re.n-
de in der Weltstadt Paris sicherlich ain we-
nil^sten qesncht hätte. Nklx'r asleni aber laq 
jenes citiheitliche !!^olalkc>lorit, das das 

lerpsntirlssifs 

/os^ c/s/z 

nnrkliche Pariser ^^'cben immer zu einer 
gliieklichen l^eschlosienheit verschmilzt. 

Die italienisch abessinifche Konferenz in Mailand 

'Durch die nene Rede des italienischen M inisterprasideinen M n s s ri 1 i n i ist der 
italicnisäi-aliessinische .^tonflitt in ein neiles ^tadinin «letreten. das vl^ii den Ztaatsniän-
nern (5'nrolms ntit iras^er 5ori^e versi'llit w ird. Diese .»nspi^ninq ist utn so beinertens-
inerter, als i^elienwärtiq in Mailand eine .^to nierenz sicti init d-'n Ztreitfrasfen besas^l. 
Unser Bild zeicft die i^^onserenzteilnehniev um Tisch sipend, n^^n links nach rechts-, d-'r anie-
riknnischl' Delec^ierte P i l in n, Benianlin P n t t e t, (^lai A ld ow r a n d i und 
Professor a p r a d c l l e, der fran.^>.isische Deleflierie. 

Drei Bitchvfe gehen in die 
Derbannuny 

Dr?i griechische "^^isrtiöse »ollen 'n 'i' 
ku.ntinnl^ iicl)en. Man will ne noch vi^-'i' 
iner einsamen kleineit ^elieninsel schieteu. 
!'o sie sich ans ihic' Pflichten «feiien d'e !<e 
.ninq besinnen snnnen. Tiefe drei sivi'chi 

'tl'en x^ischdfe hielleii dus tlcine >.iäiisl in 
von .stonservlitinen znsainnieit, di<' sich neü' 
inuner sies^en die Aiinaliine des l>ireqoriani 
'chen Kalenders striinlnen, der l'ereiis 
' '»^'ch die 'lie^iieninii ein^enihrt N'ordvii 
^ie nieil^erteii sich, die '?,'eii''rniia oii^^nerten 
nen, und lebten no6) iiniuer nach dein al 
feil ifriechisch-ortliodl-'iui >^<alendei, eiiier 
-^^eilrechniinti, die drei^^el>n Toqe hinur der 
i'ibriqen Well herlzintt. Man halte lick' weid 
lich bentilhr, die Aiihan,ier d-'c- allen ilialeii 
ders endlich ^zn bekeiiren und der ii.ül.ii ji 
rechiiniit^ .;lk!l>'inl^lich iiioclien. Mi .'nei 
.'>arlitaekicfkeit ohnetfleichen neiie-diaien die 
drei Vischiise die ''.'llltcllendel-'^^en'el'ln'!!^ 
i'iln all^ '^esüx'biinsielk '»^esiierniui, 

^(^Griechenland in der .',eilre!<)nii?ll^ dli i>lir 
11''II Well anvassen ivl'sste. 

'.^iuinnehr liabeil di<' V'aüti'!-, dei i>'n 
.rnnode, der offi^ziellcn orll)^idoien »ivch , 
iiiit deili Preniievtniinstei- iiii>' deiii ''ii'Ün 
niinister die '.'lnslel''iielllieit deraieii^ ' le 
^'»iirche wiiiischt, die niiderset^lichen '.'^ 'chi'-se 
^n Pcssevunli eins eiiif einsaine ^''^niel 
III vell'annen. der 3laat siictfl nach 
feit die drei ('^eistliel)e>i inii '-!>elliiinNsilll'l 
den zli iiberzellqeii. '.!i^^'rden sie in -ie '^^e>-
bannunti liehet! inüssen'^ 

Vanzerboote gegen 
lhineflsche Piraten 

Das erste Motorboot in Enqland fertiggestellt 
Das erste v^ni d-er Mntiiiii-Re^ieritiisl 

in l5nssland bestellte Motorboot zur Icilid auf 
5e<'ränber, das niit allen »nodernen teelini^ 
schen (srritNl^etlschaftell ansqeiM.'t und anö, 
»tit Panzerlltu^ und Maschineltgcwehreli ver« 
sehen n'ird, ist selU fertiggestellt n^ordeit. 

^'^eht ivird es ernst: Di^^ Nackiricht voii der 
.^Xrstelluitg des erften 5pezial»iotvrpa>l^er-
booteF gegen di ?eerälit'er, dein noch ivei-
tt.re folgen iverdeii, zeigt del^llich geniig. das; 
die Nanking-Negiernng nicht, inehr länger 
farleln will Mit .'^^ilfe dieser Motorboote 
wrrd'es endlieti niöglich sein, die gelben ,..'?^''ai» 
fische", lvie fie der ^iioiksiniitid nenlit, in den 
chinesischen Bnchteit nttd in schwer zngängli 
chen I^luf^iiinndiiltgeit atis,^ufische»l. seitdem 
im ^V^ble der englische Dain^'fer ...<.ie-
likon" in der ".^«ähe von .vionglottg von Pi 
raten liberfalleti iviirde, lvobei ein Teil der 
Passagiere geplnndert, ein anderer eittft'ihrt 
und nnr gegen ^^ösegeld freigelassen N'nrde, 
umreit e'^ iliertwiirdigeriveise gerade engli 
srl>e Dantpfer, die sich der besonderer "^Bevor­
zugung der Eeeränber zn erfrenen hatteli. 
(s^ltgland l)5it daber iviederholt ans diploma-
tifchent Wege bei der '^^anfiitg-Negiernng 
eitergisch alif '.'lbhilfe gedritngen. Diele hat 
ihrerseits die Provinzialregiernngen mobil» 

Unter deul engliscln'n Dritef nins^te sich 
s(l)li«'ßlich die '.llanting-Negierltng ^zn entschei­
denden Mas^nahlneil enlschlies^ett. ?ie bestell­
te deshalb iit d'ngland eitie M'ihc von flach-
liegelideik Panzernlotorbooteit, N'odnrch man 
ltich! nlir delt gltten Villelt betvies, sondcrn 
(.^ilglcittd anch ^^n versohlten hoffte. Wenn die 
(^'ngli'inder deil '^'lil'trag aiissiilrren, tm'is^ lna>t 
auch de» Clirnnd, denn sie niit'en nicht nm 
d'Iiina, sondern in erster ^^inie sich selbst. Das 
Teeviratenlunt iti den chinesischen Gewässerii 
iil näinlich leine ^Nno-?ltigelegenheit oder 
'.'Il'eilteiierroinantik an'? verga»»^ielten -sei­

len sondertl eilte hi'chst reale Lnlld- und 5ee-
l'lage. Die Piraten sind inzwisehen alich mit 
der .>'it gegangeii. Mit den allen ".'ltlribii 
leii der Näuberrolnantit geben sie sich nicht 
ob. 5ie schiffen sich il, einen, d<n' grosseren 

tiesßt 
V Hotel vom Tode erreicht. 7^ni '.i, 

greber t^raltd-.notel ivilrde der ans Tarnii-
pol gebiirlit^, i,i Vien lnolilibafte >talN'n'a,'i' 
Josef l a n g voin Zelilage geriihvt lind isi 
vor den? (5ii,treffe,i de ^fiekiiingsabteilni'l) 
verschieden. 

Ter Pilot Bogumil ^at-l^i^. der nw 
-l. ^""uliii des '-liorjahres gelegenil'<1i e'nes 
Äeroineetings in Beli^^ce in die s'.nsrlitiiie, 
uienge fiilir nnd i,iil ieineni .'lvvara-i U« 
Menschen tötete nnd 7 ii-ltwer verlelNl'^ i'! 
je^N iit iDsijet ^ii sechs Monaten^ l'e^ingi ail^ 
fiinf ^'"^abre, veinrleiil inorden. Die 
lläger sind ans den ^ivilrertitlielien ''er 
lviese», worden. 

Beim Baden ertrnntcn. er NIN'N'" 
.^>örer der ,il'>!N'''ber llinl'e, liiai Diiiil' i 
f o l o v-T a n e v. ein '^^lilgare, in l'eiw 
'^^ersitche, die öave obe'I'alt' de>^' nädiiichen 
'^^ades das yveiteinal ^ii i'fieisckninniinl'il^ 
eririlnten. 

V^äteii in geniigender stärke al>5 gntgetleidete! '^^gatiglg i,i ^en einigen .^ag^n der n 
Palnigiere niit entspreel)e,iden, t^^eväsf, !,'ing,el,, Piiwieta nliea .> niolnibaft<' 
deiii »ich il)re Waffen befinden, ein. >.^aben sje''^'^^'^ulnig ^^osef a n 
,'isl> dann nach einiger .leit init der inneren! Auto und ^al,rrad. (^ieiiern srii?' lue'-
(^inrichtnttg des Schiffe.!« tlnd der Dienstord-^das voln i^Iektrowecholiiler lheol'or P 
NNN.1 der Mannschaft m'rtt'ant g-'lnachl, gibt>i> j .ilis ,'^agreb gelentle ^'aslanto ,n di--
der >'^and<'nfjihrer iiu geeiglieten A,ige,iblick 
das .il'ichen zu,n ^'lnsiriff, der iait reges,i,ä-
s',ig geli,lgt, tveil er das Uelu'rraschlltigsmo-
inenl für sich hat. ".^litf dieie Weise lind 

Wir die ,.srciwillike" Arl»eitsanleil,«zeichnunn 
in c^esterreich aussieht. 

Dil' ','llvlne Monta,tgejellschaft zeichnete 
znr sl'.'innlli>iell ')lrbeitÄanIeil>' 
Schilling, die 'Arbeiter der (Gesellschaft hie^ 
voll l -<I>ilIi,lg. Malt hatte näinlich 
bei der '.'lii'^zabllmg der i?j.^I)ne ganz einfacl' 
den 'Arl'eitern den entspre<l)end<'n Vetrag 
als '-liorichns', lni> die "?llileil)e abgezogen, 
ollne ,'ich lllll derell ^'illverftändnis ilber« 
boill't ^n lilniliiern, 'vrichl aber setzt von e' 
nei^ NU! ivontanel' '^^esieiiternng erfnllten 
.ieichnniig siir die '.'tlileilie 

siert, so daf^ schliesslich die Macht,Nittel voni'^v die englischen Danivfer ...<>elikon" nnd 
»,ehreren ))iegternttgen aufgeboten ,varen, 
um dem E^'eräitbernnn'eseit ein (5ttde zn nta« 
chen. 

?^-reilich. nian lebt iil O'hina, lvo ec< ruber­
stes (^ebot ist. ltieinal^ das (Besicht zn verlie­
ren. Vor den ?lngen der englisckien Beobach­
ter tvni-den d<'öhasb Schiffe atisgerüstet ,lnd 
Flugzeuge entsandt, -^nn, Schein nnirde anch 
gelegetitlich cin arlner Detifel, von dem die 
chinesischen Behörden beha,lvtetel,, daf^ er 
ein Se<'räul,<'r sei. hingerichtet, "^lber anders 
lind vor allen, besser genwrden ist eä« salin,. 
Vor alleln ivar die l>eri">chtigtf Bia>:i Bai, et 
tva kil, sl'tdlich von .«i^onkong, ein scheiit 
bar lllianltreifbarer Stiit'vnnkt. Der nt,te,e 
Lauf des Sikiang-^lnffe? ,lnd seit, Delta 
bilde,, ,nil nlizähliget, lleinen Insel,l. Bnch' 
ten lind lietell ^sordeli für die Pira'en eine 
gcradezii ideale Operaliousliasis. 

elnintien" l"tl'<'rfallelr lind nach der Bias 
Bai abgeführt,vord<'n. 

I'os; sieti n,inniehr die '.^kaitking-^l^egiernug 
ernsilich an die Säilberling der chinesischen 
t>ie,vässer ,nacht, l,at a>lch „oeti eine,t bvlili-
srt>en Beigeschntarf. knrzen, lmben näm­
lich die Japaner- angekündgt, das^ sie bereit 
toäre,l, de,i chinesischen B<hi'rde„ d<n Sänbe-
rnngsdienst abz,tnel),nen. llni nicht aitsge-
sllialtet zn werden, hat '^.anlinti nnn endliäf 
di<' niirfnngversprechenden Moiorboote ball' 
e,l lasseil. 

^es s(r.',n7.il^t^?!t'n Ver«!'" 
clien nn^ 5linIIcben ^nlässt-? 
cler ^ntitliberkulossnUir» t' 
^^«rll>or? ?s»eric1en kid^r 
''nnit -incli ctle »^^Zi'id'cire' 
'«'itNNL«. 

^alnrad des ^Landarbeiters ,''^van o I ' 
der znr Seile lieschlenderi >vilrd<'. ?av .'Iiüli 
überschlug nchz di,' darin befindlichen ."n 
fassen erlitten geriiigee '-^i.'i'seiuingen >toli,' 
lvnrde in ho'^liiins^stoseni .^'.lii'tand 
tenlmns gebracht. 

ln. ,>ül i»en 2. ^ugoslalrijchci, (5uch»iristi' 
schLN Kongres^ in Ljulilfnna ivorden groue 
^-liorltereiillngeii lietrofsen^ ingeleiiei iner 
den die '^>eranst<?ltltnjien inil >er (^'i,,oelu' i 
des ,vnndertatigeu Militertiotiesb'ldl^i' v.'in 
'^!>allfahrtsort Breese in 'Db^rtraiil .iin 
Juni! das Bild wird durch drei ^ajie .n?, 
grossen Smdion ausgestellt bleiven. '^.'liii lei 
ben Tage trifst der i>ipstliche L^'g,: lta'<d' 
nal >>lolid aus Polen e,,,. '.'lli, k^.'ngre»', 
wird ii^ a. der gesamte jligoslaa'i'ch^' ^vi'l 
val teilnelnnen ,'>ii alleli >ii,vlien "er>.'i 
voii >klrcheitillrgell "vestgotiesdienile 
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halten werden, mährend in der Nacht Met­
ten ran staltet iverden. Tos Progravuu 
sii^ln ferner eine ^ichterprozession durch die 
5tadi. die '.'lufsnhrung von >^wfftnalmsthals 
...'^elicriuann'' um Mitternacht, ein Monster 
!.''n^<'rt ulit 'Gängern und einer Unzahl 
.'lui Musi?kapellcil usw. vor. rechnet 
NN! eitler Beteiligung von mindestens' 

'Personen, die, soweit es möglick) 
teilt mird, in Schulgcbäudell ulU^rgLbracht 

u'iii werden. Tie Besucher genicben auf der 
ein»' .'»s)7,^is,e '^ahrpreisermlis^isjunsi. 

Iii Ter Mord von Dom^ale aufgeUärt. 
'^ei (Gendarmerie noil DomZale ist es gclun-
l^.'^n, in türzester .^cit dcn Mörder der AuZ-

/,ül^!erili Marin P e il t auszuforschen und 
il>i' und seiile j^toulplicen festzunehmen. CZ 
ii^ diev der i^Isährige Besitzer Franz H r i--
l' a l-, der iiii '-üvrjahr durch seinen Kurator 
da.' kleine Anlvesen der Pen?o l^ekaust mid 
I".'! r>ein die Frau als Anszüglerin gewohnt 
l-.at. ihiu die Fran niit der Zeit lästig 
nilud<', beschlos', er, Äicselbe au'^ dein Wege 
!,u räinnen, unl ohne Lasten in den vollen 
'.^esil'. t'e«.' Anux'scnS zu gelangen. Cr iibcr-

l^^eie i<'in<n Freund, den "lijährigen vcr-

l i e l r a t e t e n  x ^ u t i n a c h e r q e h i l s e u  J o h a n n  P i r c  
l'N'.' der Nachliaischaft, ihur dabei zu Helsen. 

die '^^ento aiu :.^7. Februar lwm Bettel-

«1^1 nsi ol,end'^ zuri'lctkehrte, umrde sie in der 
l'e'A .Ganses von den beiden überfallen 

lind von .'^^ribor erdrosselt. Hierauf wurde 
>io air einen Psahl gebunden, derselbe niit 

l^ineni gros'^eu ^ti'in lx'schluert und im Bache 
oersllnlt. Eliva znu'i Wochen später eig-

nele sich xiriliai einige Gegenstände seines 
daruilter auch einige Cäimuckstücke, 

NN und leilte dieselben niit seinem Kompli-

der di«' iZ^achen dnhcini verwahrte. Hri-

I.'iignet die Tai hartuääig, während 
bei-tltc' eiik volle?? Geständni-z abgelegt 

l'nl. verhaftet ivnrden auck) vier Frauen, 
>i> >;>n. Pirc' ("Gattin, ihre Mutter, die -18-

iährig^' Maria ? oln iear und deren >5»-

läl?r'j?e lochte! gleicheii Nauiens sowie die 
iiu' Äiig<'ll^ G a b <> r 8 e I, die Echwn-

l^lrin inid <^^?eliet'te von Pirc. Die Frauen 

'ilhi'n iin verdacht, siir die Tat gewußt und 
div i'viii Täter deni ^^ifer entwendeten Ma­
rlis niifveu'ahrt zn habeii. 

lu. SchlagonfMl. 7^n ^lul'lsana erlitt der 
<.^!iäl?r!ge Gastivirt ^»indolfI n l s im Ba-
de^iinmer einen >>elzschlag und ivar bald 
dciraiis t^il. di li'ar t^lgentünicr de-? betann-
><Us ('!withofi^'.^ ,.Pri '^'Inierit'aneii' in der Flo-
iiilin!?t(i nlicii 

Znltog, den t4. Juni ty3S 

GroH-Maribor im Werden 
Prinzipielles Einvernehmen mit den Umgebungsgemeinden / 

Kompromißlösllng der Anschlußfrage 
Wie bereits kurz crivähnt, ist gestern nach 

11 Uhr der BanuS Hc^r Dr. P n e iii 
gleitung seines SeirctäriZ Herrn Dr. R r o-

l i l) und des Neferentcu fiir Gemeind-eange-

lcgenheiten Herrn Dr. 5» r a j in Maribor 

eingetroffen, um in dcr Frage der Inkorpo-
rierung dcr Na6)bargemeindcn eine Entschei-

idung Herbeizuführen. Der Banus wohlite 

anl Stadtmagistrat einer .Eonfercnz bei, an 
dcr teilnahmen die Herren Stadtpräsideiit 
Dr. i p o l d, die Bürgermeister der in 

Frage toinniendeli Genieindcn, u. zw. a-
l o h für Studenei, P o l k für '^'olire^je, 
Abgeordneter I a ti e k o v i für Ko>?ati, 

Lore n i L für .^annlica und Ia v k 
für Limbu?, sowie die beiden Bezirkshai^p!-
lcute Dr. S e n e t o v i und M a t a v. 

In dieser ^i'onserenz präzisierte dcr Ltadt-
Präsident sowie die Bürgernieister den 
Standpuntt, deil die Stadt und die llnuic 
bung vertreten. Betanntli^i l)at di<' Stadl-

gemeinde schon vor Monaten der Banat^i'ver 

waltung einen ausführlichen Vorschlag iii 
der Inkorporierungsfrage unterbreitet, iil 

denl die (Grenzen des künftigen (^rosi-M>n'i-
bor genau unifchrieben sind. Nach diesen? 
Bors6ilag sollen die meisten an die Stadt 

grenzenden Gegenden die steuerlräftigsten 

seien. Wenn es schon zu einer Inkorporier 
ruug tonuuen Nlüsse, dann soll dieS in Gottes 

Namen geschehen, jcdock) müßten die Geincin-

den zur Gänze zur Stadt geschlagen Vierden. 
Der BmmS griff wiederholt in die De­

batte eilt und verwies auf die Bestinunun-
geil des StädtegesejzeS, wonaä) binnen zwei 
Iahren die Na^ibargemeinden ini Verord-
nungswegc nnt der Stadt vereinigt Vierden 
können. Später sei dies nur iui Wege eines 
Gesetzes möglich und überdies nlit großen 

Schwicrigkeiteil. Es sei klar, dasj div Nach­
bargemeinden früher oder später zur Stadt 
toinnien ittiissen, weil dies die Lebensinter-

esseil beider Teile erheischen. Je eher dies ge­
schehe, desto bess<'r. Jetzt sei dcr geeignetste 
Zeitpunkt dafür, weil die Angelegenheit ein-
vernehmlich gelinst werden könne. 

Schliefzlich wurde in der .<>tonfercnz ein 
prinzipielles Einvernehmen dahin erzielt, 

daß eine stonlpriznliszlöfung zwisäien dem 
Ma)'iuialprogramttl der Stadtgemeinde und 
L<n Minimalprogrannuen der Umgebung 

jicfunden wurde. Dcr Ko>nproniißvors6)lag, 
der jeltt inl Wege der Banatsverwaltung dem 

7^nm'nniinistet iuni vorgelegt wird, unlfastt 
vl^n der Gemeinde Studcnci den zur Stadt grenzenden Gemeinden zur Gänze ilitorpo-

riert Vierden, wovon sowohl die Stadt- nI-.'! !uavilierend<'n Teil bis zu der gegen Pelre 
auch die Uvlgcbungsgev,einden einen liicht fijhrenden Banatsstraße. Die Gemeinde Po-

geringen '^l^'ntzen hätteii, liesouders Hinsirlilli6^ 

Samstag, 15. Juni. 

j u Ii l j a n a Schallplatten. 16 Kcm 
^ert. 1'.).W Nlltionalvortrag. i?s> Bon Celje 
tn-i' !^'jubsjana, Hörfolge. — B e q r a 
N S6)astplatten, li.' Poltsweis^'n. 19.8', 

.'tachricht<n. Stunde der Nation. 2t) 
^er 'Drlov. — W i e ii ll.30 stunde der 

"uan. .>ttinzert. lo.l.'i Chorkonzert. 17.2.', 
.'5nui6?-ScI?allplatten. 2<> Eiil izeiteres Spiel 
... B e r l i n 2t>.1lt Musil' ini Freieii. 

ü  r  i  c k ?  . 2 1 . 1 0  ? i o n l ö d i e .  —  B r e s l a u  
'^ilndfuntsprechbewerb. — B u d a-

v c st 2N.^'»örspielc. — D e u t s 6i l a n d-
s ii d e r 18.l.') Musik aiif M?ei .^laoiercv. 

F r a ii I s n r l 2<).1.'» Operette. — 

e i v ; i g 2l>.I.'» Blasmusik. — L ii-
d r» ii 2>».."/> .<?onzcrk. — oiI a n 2t>.7,0 

(.'"'nr'^ilo voit Bi'l^gci^-ae, S^muipiel. — M ii n 
ch e II 20.10 i^Perctte. — P a r i >Z 20.1.') 
"per. " P r a g 10..'i0 Opcrette. 20.1'> Hei-

'ere Erinnerungen an Shaw. — N ii m 
Talinhäuser. — S t r a d ii r g 

. ^ 0 . 1 ' )  ' l ? h i l h a r m o n i s c h .  K o n z i ' r t .  —  S  t u t s  
l, i t 2<».1.'» !^iintcrtzilnt. 2.'i.30 '-^'hopiii. — 

.''5 a r ! m a li 20.10 Geistliche '^.''^'ilsik. 

des Stras^enbanes, dcr Wasser-, Stroni- >ind 
Gasleitung, der grösseren Steuerkraft ujii'. 

Die Uingebuiigsgeineindeii iml)men zn die­
ser Frage keinen einhcitli6)en Staildpllnkk 
ein. Teils ist nmn gegen fede ^^nlorporie-
ruug, teils nur sür die teilweise Eingeniein-
dung und teils fiir doli Anschlus?, sedo6i un-
t<'r gewissen Vorbehalten. In der gestrigen 
Ztionferenz kani diese Nichteinheitlichkeit der 
Gesichtspunkte aberivals zuni Ausdruck. Im 

allgemeinen spraä) vurn sich für den Anschluß 
aus, scdoct) ilnker gewissen Bedingultgen, die 

später genau siriert werden sollen. Hiet^ei 

wurd^ ins Treffen gefülirt, daß eine Teilung 

dcr Gemeinden nicht durchführbar sei, da sich 
die.Haushaltplane sür das ganze G<'I)ict der­
selben beziehen und gerade die an die Stadt 

lne^je wild außer den Ortcn Zrkovci inid 

Togo.^e zur Gänze zur Stadl geschlagen. 
''!ic>n der (^eineinde ^to'-^aki würde die Gegend 

nördlich dcr Tonwic-Allec sowie Petrovo se-
lo neben dem Stadtpark inkorporiert werden, 
von der (^vmeinde ttaliUlica jedoch die Ma-
riborer Insel sowi? das angrenzende Gebiet 
entlang der Drau. Auf diese Weise würde 
das künftige Grosz-Maribor rund 5x».0<X) 
Einwohner zahlen, da von der Utngebung 
gegen 20.000 Seelen zur Stadt kämen. 

Banns Dr. P u c fuhr ilachmittags nach 
P t u s, vio er in ^er glei6?en Angelegenheit 
intervenierte, '-l^orinittags hielt er sick) in 

E e l i allf, wo ihm d<!sgleichcii das Ein^ 
verilehineii in der Inkorporicrungsfrage ge­

lang. 

jl^eftcrrcichische Exportfinanzierung. 
.^'ie schon eininal. genieldet, steht das i^ster' 
reichlselie ^inail^niinisterinni hinsichtlich dl-r 
' rportsörderiing auf den, Standpuntt. daß 

s nur vernniiliäie Ersparnisse an .^en sozia 
!<n i^'asten der Exportindustrie als direkte 

^tll.>vi.ntie.n ziisühreii kann. Dariibcr hin­
ausgehende iunteriell<' Ausivendungen ^scien 
derzeit liiidistiital'el. .'!^>ingcgcn wird deui 

Prol'leiii dcr Erportfinanzierung weiirstge-

l)eidde Beachtitng gesch>enkt. Besonderer För­
derung wird sich die Zusammenfassung voii 
<^portenrc>l aus genossen,i-chaitlicher Basis 
erfreuen, außerdem siZllen sür die Rediskon­
tierung von Expiirtwc6)ieln Einrichtnngeit 

geict^aifen werden, die dcrc^n rascde Begeki« 

lxrrkcil crlcichteln^ 

Das eigene Kind 
entfühtt 

dv'M Dreier-scnat des Är^isgerichl^es 

sliindeii heute vier Männer, die angeklagt 
waren, der Mutter das.^Nnd entführt zu ho­

ben. Der ü.'ijährige 2trbeiter Johann l a-
r > aus .^pifnit hattc nnt der Arbeiterin 

))ioso r e b s ein Berhättnis, den, ein !^na-

be entsproß. 2lnsangs tiilNNK'rte sich der Ba­
ter wenig uvi das .^tiud, sorgte alu'r auich 
nicht sin- dessen Erlialtiing, da er d^'r Gelieb­
ten die Ehe versprachen halte. Später reute 

es ihn, das El)eversprechen abgegeben zu ha-
lieii, weshalb er die Heirat imiiier mehr in 
die Länge schob uiid schlief',lict) ganz davon 
abkain. Als ab<'r der .^iiwbc eiii Jahr alt 
wa, regten sici, in .^tlarii' Baterg^'fiihle ilnd 
er wollte das !>iilid unbediiigt liaben, nio« 
lnit aber die Mutter nicht einiierstanden viar. 

„Und bist du nicht willig, so brauch' iet> Ge« 
malt!" dachte si6i der Manii und l^eschloß, 

den Sol)n zu entführen, ivas cr am !^. De-
zenlber v. I. abends auch tat. 

Bei der Entführung uiareii seine 21jähri-
ger Bruder Stefan l a r i r, der 2i'^jähri-

ge Befitzerssohn .<t'asper N o z i n tind der 
22iährige Arbeiter Franz B o r t v behilf­
lich. Stefan Klario entfi'chrie das !.tind durch 
das Fenster, nack)dem der Bater die Geliebte 
unter einem Borwand in den Vios gelockt liat 
!e, während die beide» anderen ili der Nä­

he Wache standen. 
Die Richter lDr. T o in b a t als Bor-

sitzcnder und Dr. o t ,i i t und o l e k 
als Beisitzer, Staatsanwalt Seve r) hatten 
für die Beteilernngen der 2lngetlagten, Un­

schuldig zu sein, tein Verständnis und verur 
teilten die lieiden Brüder >>^larit". zii se ei­
nem Jatzr !>,id sieben Tagen schweren .'wer­

ter, Borko und Rozin dagegen zu je sieben 
Tagen Arrest, li^'dingt auf di-vi Jahrc. Die 
beideu erftereil hatten sich auch wegen Mün-
zensÄschung zu verantworten, weshalb die 
Strafe ni6?k n?ild<' ausfallen konnte. 

Festtag der Mnder 
Wie sctwn 'ei; inehrcrcn Iahren, Vierden 

au6' Iiruer und zivar ain kounnenden 

S il Ii l a g, den U». d. unsere jüngsten 
Bersecliter des Zports ihre traditionelle 

„i^'lninpiade" in Szene >icl)en lassen. Die 
Veraiistaltung mird ein besond^'rcs Gepräge 

erlui!teii, .',uinal alt" inderspiele und alle 

iuge!idlic1i-.'n Sportgeräte iu das Progranun 
der W.'ttb>?)ocrt'e aufgenolnmen wurden. 

Ten stets tatensrcudigen Buben Vierden fi6i 

ai^ch die Mädchen avgeseklcn, die in keiner 
i^ionturreiiz zurücltileiben wolleii. Die ein­
zelnen 'kennen und i^'äufe tverden ill der 
>.'!auplatlct' des Stadtparkcs abgehalten, 

'^ilsichzeitig wird ein iiroßcs Proinena.dekon-
zerl stattfinden. Die sungeit Wettlx'wcrber 
niöqei( sict) uin halb 11 Uhr beim Musikpa--
vitli^n iiii Stadtpark vcrsatnmcln, alle Sport 

gerate ini?gen init Bluincn und Bändern ge-

ii-l'miictl loerdeii. 

ni. Evangelisches. Sonntag, den l<x d. 
v>ird der Gemcindegottesdiensk unt 10 Uhr 
vorinittags gefeiert werden. .Ini >1?ahmcn 
des G^-ittesdienstes wird die Angclobung d2r 

ueilgeviähltcn Aelntesilhrcr und PrcsbNter 
stattfinden. Anschließend daran imt 11 Uhr 

versaiiimelt sich die Schiilsugend zuin ^in-
dergi'ittesdil'nst. 

vi Die Leitung der orthodoxen Sirchen« 
gemeinde in Maribor teilt ihren Mitglie­

dern mit. daß die kirchlichen Pftngstfeicrlich-
keilen ain Sonnta g. 1>en K!-. d. um 8.30 

und am M o lt t a g, den 17. d. ini^ !i Uhr 
stattfinden. Die Mitglieder werden < r>richi. 

an denselben voll^zKhlig teilzunehmen. 

IN. TodeSsLke. Im Alker nou 7?» Ial)rei' 
ist gestern die Obst- ul:d Geinüsehändlerin 

Frau Fmnzisla Kl iLek gestorl^?it. Fer­
ner verfckiied gestern der vierjährige Privat-
beamtcnssohn Otto Gerli Friede ihrer 

Aschc! 

Ni. Sein ISjährigeS Bestandesjudiläuin 
feiert in diesen Tagen der Verein dcr Advo-
katurS- und NotariatSangesteklken in Mari-

bor, aus vx'lchent Anlaß ani Sollntag eiin' 
Fcstversalnlnlung stattfindeil wird. An der 

Spitze des Vereines steht seit seiner Gri^n-
dung dcr ^tanzleidirektor Herr Tragotin 

Gilvvc r t, der schon seit einigen Jahr 
zehnteit auf dein l^iebiete der Organisatjon 
der Advokaturs- ultd NotariatSange'stelltl'n 

mit den größten Erfolgen tätig ist. 

IN In Dravograd wurde dieser Ta.^e de: 

Besitzer Herr Franz o l e n c au^' Tr' 
bouje mit Frl. Elisabeth P e p e v n i 
ails Goriüki vrh getraut, Trauuvgsall 
vollzog Propst Wolfgang Serainik. Wir gri-» 

ti.lieren! 

nl. Schutz der Geschichtlichen Dentmäle». 
Unter dem Vorsitz des Stadtpräsidenter. 

.Herrn Dr. i P o l d fand Mittwoä? nach-

nlittags eine Aussprache ilbcr deu Schui? 
der archäologis6)en und geschichtlichen Denk' 
inäler dcr Dranstadt statt. Anwesend lnarei 
Vertreter aller in Frage kominenden likor 
porationen und Instituti>.inen. Es gclangtc 
der Entwurf eines Realcmetlts zur Verle 
gutlg, wonlit die Denkmäler !den nötigei 

Schul.^ genießen sollen. Der Banatsarchivar 
Her»' Prof. B a begründete das Reglenien! 

und selUe sich in seinen Ausführungen dafü! 
ein, daß die Bauten, die lnit dcr Geschirhtl 
und dcr Tradition von Maribor irgendwie 
verbunden sind, sowie die Äutiftwerk<' erhol 
ten lverdcn inüfsen und daß daran keine we 
seutlichen Aenderullgen vorgenoninren iver-
delt. In der Debatte kam der allgeviein^ 
Wnnsch zuln Ausdruck, daß die Denkmälel 

unbedingt erhalten n>erden inüsseil. Moiltac 
lvird die Aussprache fl>rtgesetzt, in der ein^ 
.>iolnpromißformcl gefüllt wird, da l)insicht' 
lich der Einzellieiten, besonders des Rcgulie-
rungsplanes für die innere Stadt, neci 
Meinungsvcrs6)iedcnheiteil. bestehen. 

IN. In Dolnja Lendava verlobte sich die'e^. 

Tage Frl. Eleonore .H i e tz l .nit Herrr 
Zvonimir G o r i a n. Wir gratulielen! 

ln. Der Verband der Kitlturvereinc wir!? 
Sainstag um 11 und Sonntag um 11 Nbr 

inl hiesigen Burg-Tokino den spanncildel-
Fliegerfilm „Luftpiraten" vorführen. Der 

Filin, Äer überall einen durchschlageliden 
Erfolg erzielte, ist das beste Fliegerfilmwerl> 

das je geschaffen worden ist. 

nl. Wohnungs- und Lotalaufnahme. Un 
den ^verschiedenen gcsetzliä) festgelegten Pflicli 
len nachlomtlien zu können, wird der Stadt­

magistrat in den nächsten Tageil durch beson 
de'v Organe eiile Aufuahil,e aller auf dem 
Gebiete dcr Stadtgemeinde befindki6)cn Ge 

bände, Wohu. und Ges6iäs>sräuule vorneh 
men. Die Bevölkerung lvird ersucht, deil Or-
ganen an die Hand zu ges)en und diesclk^e» 

zu unterstützen. 

m. Der Englische >llub ladet ni-uhinals d>>.' 
Mitglieder folvie nbert)aupt alte Freude der 
englischen Sprache uiid .>i'ultur zu dcin Zoi'i? 

tag, den 10. d. stattfindenden Ausflug iiach 
.^t. Ilj eiil. Die Fahrt bis Sv. .>iuiigota 
wird mit deni Autobus unternomil'.eii, li'<ii-

auf der roinalltisck)-? Weg von Si'. .'^ungi'ta 

na6) St. Ilj zu Fuß zuriickgeleg' wird. Tie 
Rückkehr ersolgt abends lnit >ein Personen 

zug. Die Teilnehnier lnögen sich an, 3^nul 
tag Uln 12.l.'> Uhr ain Grajsli trg eiiinnden. 

nk. Vi». Schadenseucc ».ntstand dieser Ta 
ge lin .vause '2alldwlrlv Ich^in» 
F r a i d l ili Mlaktt !^ci Mi^tn. Dcr S'!)a 
deii licläusl si6> azlk zirka .^0.ll(!0 Dinar 

m. Spenden fiir den König Alexnndcr-
Dcntmalfond. Für die Errichtuli^i ^in^'s 
Denkmals für weitaild .U'önig Alerailder 

iiiid folgende Beiträge (Salnlnluil.-, Ehcs' 

rcdaktein- U. >taspcr) cingelauscii: 7auf' 

niann Anton Macun M Diltar, ^uwclie'' 



Lamstag, iien Juni 'lSAö. „Msriborer .^«^tunq" ?wmmer 1Z. 

Ilster ein «Sparbuch dcr 1. Kroatiskj^n Lpar 
lass^', lautend auf den Betrag von 1l)00 Ti-

nai- Kaufmann Josef Martinz lXV, Indu­
strieller Anton Tavear und Kaufmann 
it' .'00, ÄankflcMst Bczjaf, Hut-^eschlft 

Prof. Pribil, Chefredakteur U. .^tas-
ps!r und Mariborer Aquaristenvercin j.' NX), 

fernci- Drogerie i»1anc, Papicvcieschäfl VriZ-
>wufmann F. Cverlin, Tclltaiesftn-ic^ 

schuft Tupanei(1, Bäckerei Zchmid, Drogerie 
Thür und !^)otclicr Iancer je i')«) Dinar. 

>^er^zlichcn Donk! 

m. In Pobre^je sind Kie Meinungen in 
dt!r Ans6)lllf;fra^e sli sehr geteilt, dah man 
die Anficht d<!r Benölkerung einholen will. 

diesen? '^wecl tvird lonnnenden Sonntag, 
den lli. d. u»i 10 Uhr am dortigen Sokol-

Turnplali sliei schleckitem ?Aettcr im Nied!-
.?aas) eine grosie Versammlung abgehalten, 
iif dci sich die Aevölkerung.^ur Inkor^wric-

nnui'^frnge iiufiern sols. 

>1 Am heutigen ^ischmarkt nnirden ^ier-
2ard^'llen zu 1^', Malrellen .zu '.'0 und 
ui -'2 Dinar pr^' Mlograinnl. 

IN Angeschwemmte Leiche. Ain 7. Juni 
niurdc von der Drau in Vurmat die '^'eiche 

Knaben angeschnx!mmt, dessen 7^denti-
!,it 'nslani^ na^» ni6>t festiicstellt werden 

si^nute. Der .^^nabe war nnr nnt einem 
vissencn 5^eind angetan und dürfte 7 dis 
^^alne alt sein. Die Deiche wurde am Orts-

fn.-dl,i''fe il' ^elnica beigesew. 

* !! Sensation !! Madame (tlisabeth !! 
Weltberühmte Telepathin und Gedankenle­
serin Horoskop nur Z^reitag Sams-
iaq - Sonntag in der Belika kaoarna. 

!u. Wetterbericht nom 11. 7^uni, Uhr: 
^vu.-titiclteitÄnesser 2l'., Barometerstand 

?emperatnr '^^^indrichtunq OV, 
-^^ewöllung teilweise, ??iederschsag l>. 

Grosses Abendkonzert, Ä a >n ^ t g, 
stcn !'>. d. ton^zerticrt die Musitsapetle der 

(.'isenlialinarlieiter und -bedicnstetcn unter 

rnsüntictx'r L^'eitung des .<>errn ^tapeNmei-
'lerÄ ^chönherr und unter Miiwirlunc^ dc? 
'^'inliniv'ereine.z „Frohsinn" 'Nl l'iasthl^u? 

u r L o r a m o t i o e". Beginn uul 

iihr. Es cnlpjehl^n si6> hbflichst nnd 
M. Galol,. «^-^"'7 

ln. Fohrraddiebftahl. Den, 5chuiiinacher. 
jielnlfen .<^cinri5i 5» a u r ki n i k wurde 
gestern auS dem Äticgeuhaus des v^anse-o 

^^angus^>oa ulica ü ein Rcx-?^'ahrrad, 
nier im Werte von l)50 Dinar qe-

stöhlen. 

Nl. Mt dem Rad durchgebrannt, ycnte 

erschien der Taglöhner PrinlUo / a g a r 
bei der Polizei und meldete, das; schen vor 
einigen Tagen fein l.'i'jälirigcr Tohn Vtktar 

samt dem Fahrrad verschwunden s^'?. Etlva-
igc Angaben über den Verbleib '^<6 ^tnoben 

möc^en der Polizei bekanntgegeven werden. 

(scker5tüt?et clie 

^uMbeskulOZeliliga 

Reguliemng des Hauptplatzes 
Verkehrsabwickluna in der Achse Tattenbachova ulica—Rat­
haus—Koroska cesta / Errichtung zweier großer Verkehrsinseln 

Die Frage der s6)ou s!.i dringenl'» not-
iveudigcn ÄerrchrsreguU^rnng «m .^^aupt« 

platz tritt in ihr Cchlußstadiuni. Das Prob­
lem ist von Äeu maßgebendi^n ^teslün gründ­

lich studiert nnd ein entsprecheuder (Entwurf 
ausgearbeitet worden, der gcster.i nachmit­
tags in einer vom Stadtpräsideuteu Herrn 

Dr. L i p o l d eiuberufenen Konferenz vcn 
Vertretern der an der Verkehrsregelung in­

teressierten Stellen im Irik^,en und aanzen 
gutgcheis;eu wurde. 

Der Architekt des Stadtsiauanttes >>rr 

Ing. e r n i g » s, der den Ri'l^nlierung'^-
Plan ausgelirbeitct hatte, besprach eingehend 
denselben und dessen Bartcile. Darn.ich 
nn'lrde der gesamt.' Fnhriverksaertehr vl^ni 
der Tattenbachoua ulica ^^ur >1or,'.'ka cesta 
über den .^lauptplai^ ii, der aerliingerten 

A6ise der Tattenbachova ntica führen, se.dns^j 
dieselbe ain Rathans vart^^'i verlangen wür­
de. Dcr südliche Teil des ><>a'.>ptplat.-!e.? bleibt 

demnach nur für deu Fnstgäng^irvcrkchr re-
serniett. Auf dein Alten und de,u Neuen 
>)>aup!plat.^ uurd je eine grosse Verkehr'?insel 
uut abgerundeten locken angelegt. Die Markt 
Verkäufer werden »'.eiter gegen Tü!)cn rürsen 

nnd ihre Stände auf der Insel anfstellen. 

Die Maricnsäul.e wird gegen die .'^orv.^ka 

cesta zu verlegt, während der unlerirdische 
AnlstandSort aufgelasseu nnd ill der Näh?, 
vielleicht am Notov^ki trg, ein neuer errich­
tet werden niird. Die entlang dem Ncrd-

rande des gamv'n Plal^zes führend.' Fahr­
b a h n  h ä t t e  e i n e  B r e i t e  v o n  7 1 ^ 2  b i s M e ­
tern. Ittt Zufannnenhange damit wird die 
Kreuzung der Tattenbachova und Vetrinsska 
ulica verbreitert, wobei das vorspring!:ndc 

Cckhaus niedergelegt wird. 
Die von der Reichsbrücke syminendcn Ka-

gen se^eu naä) deni Plan die Fahrt zwischen 
den beiden ^-^^erkehr-^inseln fort nnd biegen 
vor dem Beginn der l^iesposka nlic.i in d'e 

grosse Fahrbahn rccht«^ oder links ei:i. 
In die Deliatie griffen n. a. auch die 

.'^lerren Poli.ieitonnnissär ft' t? s, BananUs-
direktor 7^ng. a r a n und Stadtrat 

r e a r ein, ivelch lehterer die Verlegung 
eines großen Teiles der Marktstände in die 
Strcfimaserjeva ulica befürwortete. Man 
müsse bestreb! sein, den >.>nuptplat) soweit 
als lnögli5i entlasten und sür die Abhal­
tung des Pittnatienniarttes einen anderen 

Platz ausfiudig niacheu. 

/iins 
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 ̂Atsj 
Vorsorge für den Fremden­

verkehr 
/ 

Von verschiedenen Faktoren w.'rocn Ail-
st^rengungen geiuacht, den Frenideiiverlehr 

sv'wcit al's möglich nach Ptuj nnd seine Um­
gebung .zu lenken, n>obei es an Reklame 

mahrliä) nicht niangelt. Alier s)alnit ist noch 

nicht alles getan, ^s niüssen die I^^^rbedin-

gungen geschaffen ux'rden, nm d.".i Frenl-
den, der hierher tomint, anch ;n lialien und 

ihn .zur Wiederkehr.zu t'ewegcn. 

^'jttnä.chst Utüssen sich die .'^iastwirtschaften 
der grostten Reinlichkeit besleifz'^ieii, luobei 
anch auf daZ Aenszere Bedacht genon,ttien 

werden mus;. E? dürfen nur erstklassige 
Spei^sen zu mäßigeu Preisen verabreicht wer 
den. Die Weine müssen einwandfrei sein, 
da ja Ptuj mitten im Weinbaugediet liegt. 

'Die städtis6)e Badeanstalt ist gründlich zu 
renovieren, wobei mehrere grosse Bassins 

mit vorgcn>ärmtem Wasser zur Verfügung 
stehen müssen. In uninittelbarer '^lälie nn^> 
Nasen anzulegen nnd Ruhebänke aufznstc'l-

UnioN'Tontiuo. Heute, Freitag, zum 
letztenmal di<: Perle dcr Filintunst, w'r wun 

derschoni? Sckiubert-Film „Leise flehen mei­
ne Lieder . . mit Martha Eggerth, .^^ans 
Iarav, ^nise Ullrich, .^Mns Moser, dem 
clicstcr der Wiener Philharmoniker und den 
Wiener Sängerknabeir zur ?^orsührung. Da 
dieser schauste Film atlcr ,^iln,e znni leht^n 
mal in Maribor zu scheu ist, scill niemand 
versäunlen, sich dieses .ffnnstwerk anzusehen. 
Ab EamÄtag die Premiere deiZ erfolgreichen 
Filmfchlagers „DoN'Kosak" mit dcln schön 
ften Filmschauspicler Jose Mvjica. dem be 
rühmten Sänger mit seiner gl.änzeni-<n 
Stimme. 

Vurg-Tonklno.. .^-»eute, Fretta.^, z. .'eiu. '.»ia 
der graste Tiersilni „König der Dschungel' 
in denlscher 3prache. Samstag dcr sensati^ 
nelle .'^triminalfilnr „Bestie". C-iu technische.' 
'.I^^underwerf nach dein Raniail unit Edg?i 
Wallace, eiiie spainieiide Erzähtnng für Len-
lc von starken Nero<'n. In Vorbereitung 

„Peter" dcr erfolgreiche Franziska (Änal 
Filin. 

einigen Tagcii Halle er sich mii eineni oer^ 
rosteten 'Vagel verlekt irnd di-' Wunae ver 

na6)läßigt, was dali» die Blulv<^rgistunli 
zn" Folge l>atte. 

p. Fahrraddicbftahl. Dem Arbeiter 
B ökler stahl jemand ans denr Hofe de:-
Minoritenklosters ein Fahrrad iiii Wert'' 
oon 1>1«X> Dinar. Das Ra!'> ist inil d.':? ^l'nni 

mer '.^-8113^' gekeliiizeichnct. 

len. Ans die Sonneilbäder niid ?portgele-

genheiten darf hiebei ni5?l i>'egesscn wer­
den, desgleielicn iiichl ans einen ^tiiideripicl 

plah. Anch die Frage der Danipf und '^^^an 
mubäi..-. w« 
d.„. da ln.heniicn Ä>ü. d-n Xu . i51,nl.u.kir:i. 
derilngen schon laiige nicht inchr eiU'prc-
chen. Die Badeanstalt ist liiibedingi zii er­

weitern. 
.<>and in .<^aiid dainit inus', ans d.! Ber-

schöueruug der Stadt das grös'.ie Augenineit 
geti>endet »verden, inebei die historich^'a Bau 
ten oosl zur l^ieltung koinnleii Nlüsi'en. Es 
braucht ivohl liicht besonders l)ervorgcl.ebcn 
zn iverden, das; ailf die (^'rhaltniig der 3lra-

fzeil das gröszte t^einicht gelegt werden nlusz. 
Allerdiiigs inüssen bei der Fvei!ideiii"erbiing 
auch d'e BeHorden mitwirkeii, 'lor altcnl 
dadilrl), das; die Abgaben auf ein Milt.'test-

lnas; herabgefeht iucrdeil. da sa die Fremden 
indnstrie nur daun Prosperieren kann, wenn 

die öfsentlichen !!.'asten init ^^'eicht'gkeit er­
tragen werden ki?nncil. 

ÄntemaNonale Nlngtämpfe 
Serbinskt) kann Kirilov nichts antun / Bognar erledigt 

Krupa / Dr. Audersch triumphiert über Morton 
^rtion zu Beginn der gestrigen Runde gab 

- derart packende Szeneii, das^ das Publi-
lniii restlos mttgerisscn wurde. Die l^egiier 
loaren ^ e r b i il s k y uud !»? i r i l o v, 

l''i. sich etilen Kamps auf Tod und Deufel 

auszwaiigen. Dcr Pole versuchte uiit allen 
Mitteln, seinen Doppeliretsoil anzubriilgen, 

^ocli inachte ihm ttirilov jede si6) bietende 
t^'elcgeiiheit zuni6)te. Anschliessend daran 
jolgte daiin immer wieder eine s6)lageiide 

AbrlXintUiig, bis endlich der Gong deiN Tni-
bel eii?. l^'nde bereitete. 

Dann kam B ogna r, der den Enlschei-

duiigsl'ainpf gegen r u p a zu bestehen 
hatte, j^trupa zeigte si6), solang er noch be? 
Atenl n>ar, viel gesährlick)cr als man glaub­

te. Bognar mus;te wiederholt seine ^zanzeik 
lechnischeil Fcrtigt'eiteil herv-orkehren, aber 
gegeii Schills', war seine Ueberlogenhe:» un­
verkennbar. Zu Beginli dcr vierten Runde 

führte auch der Ungar mit seinem krastvol» 
len Au.'Heber vonr Stand zielnlick> rasch die 
(!''ntscheiidnng h^'rbei. 

dr'ttten Kampf stellteil si6? Dr. A u-

ii e r s ch und M o r t o il vor. Dcr Ena. 

länder ging auch diesmal überaus scharf ins 
Zeug, sodak der ringcude Dottor gar oft in 

die Memlne getrieben schien. Während der 

Deutsche mehr niit tcchnis6ien Mitteln ope­
rierte, legte Morton keineil besonderen 

Wert auf die Feinheit der Kampfführung, 
sodas; das Publikum geimg Anlas; hatte, 

auch seinerseits iil d«s i^schehen einzugrei-
sen. Der ^kampf sckilos^ uiit einer großen Ue-
berrafchung. «Beide Ringer befanden sich 
ausserhalb der Matte, als Mortoil den 

Deutschen blitzsckinell faßte und zu Boden 
schleuderte, adcr Dr. Audersch zahlte ihm 
dies bitter Iieiin. UrPlöhUch drohte er sich 
ilin, drückte Morton unter sich nnd liest il)n 
rettungslos auf den S6)ultcrn landen. 

.'»^eute, Freita g, kämpfen Bognar 
(Ungarn) uitd der jüdisckie Chainpioit F a k-

t o r, der Pole ^ e r b i il s k t, und M o r 
l o n (England) und zutn Schlus^ K i ? i-
l o v (Rus;land) gegen ^ r n p a (Slowa­

kei). In den nächsten Tagen kommen der 
bulgaris6)e Meister Boris B <; l i und 
der jugendliche Neger (^l>rges Kid (5 n r-

n e v. 

p Der Voranschlag des Bezirtsstraßen-
auss6iusses, dcr Ausgaben iii der .Vöh.' voii 
I.',Il.t.) 1 Dinar iind ebensoviel Einnahinen 

vorsieht, wurde dieser Tage von dcr Ba 
iiatsverwaltung genehmigt. Der Lt?af-?n-
zn'chlag zu den direkten ^teiiern ivurve ini! 

IN Prozent festgesekt. 

v Unsere kleinen Harmonikaspieler ncr 
anstalteten vergangene,, Mittwoch ini Ver-

einshaussaa! ein .Eonzert, das sich eii,cs au.!-
gezeichneten Besuches erfreute lind eineil 

schollen Erfolg zeitigte. 

p. Landseuer. Das Wohnhaus und dus 
Wirtschaftsgebäude des Besitzers ^^ohani: 
P v e l i a ? in Podlo^ bei Pliissla gora 
nmrtien saint dei, Wirtschaftsgerateii ilnd 

sien Feldfrüchten eingsäsrs)ert. 

p. Hallo! 1 Liter Bier umsonst bekoinmen 

Sie llirgends, aber inl .^)otel ^ikossär in Ptus 
ab heute 1 Liter Bier um k-i niid erneu hal-' 
bell ^^iter um t Dinar! Erstklassige Weine, 

beste ^t'üäie. ^220 

p. Doppelftart des Siit. Boe in Ptuj. 
Sonntag, den Ki. d. absolviert der Sport­

klub „Boe." aus Poljeane mit seiner ersten 

nnd der Rcferveinannschast zwei Wettspiele 

<iegeil den SK. Ptus. 

v. Die Ortsgruppe Ptuj des Roten .^reu' 
zes veranstaltet Sonittag, den Ni. d. einen 

Blinnentag. ' 

p. Tod infolge Blutvergiftmlg. In, .'^tran-
kenl>aus starb dcr siebenjährige Besitz.'rs-
söhn Martin Predikaka aus Cirkovci' 

an den Folgelt einer Vlutver<?iftuuz. Äor 

e. Evangelischer Waldpottcst ienst. 
tag, den Ui. Inili soll bei gute.,: W>.lte" dcr 

erste Waldgottcsdieilst iit Lisce ^ibq-. halten 
wcrdeii. l^emeiiisaincr Abmar'vch '."n ^ Uhr 
voln Sailnsteg. Bei uiigiiilstlge^- Wilterung 
fiiidet dcr t^enicilidegottcsdlcu't '.ini Ii» Uhr, 

lliis !t Ui^r iN der 

hristnskirche statt. 

e. '^um Porsiftendcn bei der gros'.eu UzU' 
tteiilcil Matlira ani ^taat^realgnnuiasiun! 

in Eelse bestiminle lalil ll^! dv'S (^esei',e^ 

über die Mittetsetiuleil der Minisler sür >tul 
tus und Unterricht den ,^^ilspettor der Ba 
nalverinaltung Ü.X'rril Franz Brho^niil. 

e. Bestattung. An, Mittwocti liachnuuaii 
ist anl Ortsfriedhos in Bosiii! die einciii 
.^."»erzschlag erl^geiie liekailnie (Gastwirtin 

7^rau Maria Berstov-^et ali'.' Ktofja oas l^c' 
^lje zur eivigen Ruhe gebettet wordcii. Di' 

Beliebtheit der Dahlngcscliicdeii'^'u bczeigte 

die zahlreiche Teilnahine ani Begrämi!.-'. 

c. Stadtrat pcgen Etadtpräjidenl. 7^, 
t^'gcnsak zinischeir nnsercin ^tadtpräsit'^'ilteil 
.Herrn Dr. (^orinan niid lä'ntlichen 3ladi 

raten hat siel» nmi so sehr geüeiierk, d.i»; 
eine Abordnung des Stadtrates am 
tag bei dcr Banatverwaltniig ii, '^'jublsana 
eine von allen Stadträten E.'lses nnterjer' 

tilgte Besäiwcrdeschrift- eiligerei^tt l^al. 
die^r BeschwerdesMriN ivird !ittage gvgeir 
die ullveranlivortliche Berschlevpnugvpolilik 
iil deir Aintc-geschästeil des StadtPräsidentl.n 
geführt. Bekaniillich hat Stadlpräsidcnt 
Dr. Gori<;aii trot.', eiiistininligeul Bcimlni', 
der Stadtratssitzung vonl Mai, am 
7. Juni eine zweite Siluing eiiizubeinicn. 
dies ilicht getan. Wir hoffe., im "^n!ere!»<' 
der Stadtge,ncinde, das; es bald zn eine.-

Schlichtung dieser bedaucrlicheii ,'>'es)!)e 

konlmt. 

e. S6ion lvieder Wassermangel. Eitle de' 

schönsten Billcnsiedlnngen anr Ra,lde ilnsere'' 
Stadt ist der einstinals diwt bewaldete Io-

fefiberg geivorden, der ljeute an, Westablian 
ge scholl über und über bebaut ist. So schäl, 
das Wohnen dort au<h sein inag init den^ 

herrlichen Tiesblicl^ auf niisere Stadt nird 
das Sanntal, so nnangenehin ivird es ii' 

regenarnier Zeit, wenil plötzlich der Mangel 

an frischein Trinkwasser eintritt. Es ist an 
der Zeil, das; unsere Stadt ,lnd die Unli^e-

bungsgeincinde endlich die Wasserleitunsjs 

frage für den Iosefilx'rg ge,neinsam bere» 

nigeil. 

c. Männer- und Frauen-Areibad. tin, d^ r 

BeviUkerung von Celje die schon lang er 

sehlite t^elegeilheit zu geben, bei der ivar 

nieil, soininerlichell Witterung in,lerI)aU' 

der Stadt in, Freieil baden zn tonnen, isr ain 

DicnÄag nach Pfingsten das städtische Mcän 
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ner und ^ uiueil-Kn'iba-d an d<l 2<lMl 
de-ni '^^etriel' iidc'iqelvtt w^ivdeu. Außerdem 
u'uvk't' lNlch das Dianaba-d am 
'Rn'ti en'fsn<'l. 

e Schachtlub Waherje. Wie qeni^Idet, soll 
suln iil'l'en k>ei,i Zti><^chklilb Celje, t»^r von 
ifinein Nestor Dr. Art^wn^, t^efj'chrt wird, 
ein ^lueitcr ^iltd in i^bt^rje ^^ogri'mdet iv^r-
^n, dcr seine Aatzunqen dieser Tai?? !>em 

d<'r l>ieiiffen slat>tpv>lizei >«v 
in'hmiptlnq vvrci^'leqt hnt. 

c. Der Streit um das Lagartal. u>ar 
anmsmlt, die qniiqreiä)o „Meninr" 

>>'rni ?^ndjnra Ntil >>'rrn Dr. -^osef 
l^loitar in d<'n ^sx^lteu „Intri?" vmn 
>uit)re lrls Vl'i^>biichtl'r lu'rsvlst^n. 
'^.>>'itiiiil<'r n'sir einem l>t'rliön»it, sich nn 
ner'chiedeneii qiilen >>i<'l'<'li und Pnraden zu 
fieiu'u. Um n'11.5 sich nsienliich ^leiiandest 
hat':' l!m die ^ral^e. ^>l> mnn ./^'oqarika" 
l>dev „^.^^igsirii^>tr" d^rliiin snqt. Zu einer 
^^'utscheidun^ isl <'.^ in diesem streik' leider 
ni<iu (lefDiülneil. Und der l^ecjt'nst'nni) n'nr? 
sicherlid) siu eiuiqe 'Seiten in rsi<'s<'i!?iüil 
sjt'valen, !l'<'iiii ilieM tiiv^^sich Nud^,lf Padjurn 

,>'Iid<'l>and'chnl) iniedl'r anscit'l^ri'f.'n 
l>iille. 5e nnrd n'ehl Zlreil inieder vvn 
>?euem bi'ciiinien. ^it die ^mqe überhnup: 
U'eri, dlisi nriin sich init ilir ^leschäfti^e'' Oder 
lvsl da>.' l^anze nur <'iu >^ieNalneseldzu!^ kiir 

^^^^'ssarlal al'^ 5eiinner und WiiNer-
krii'lie ieinV ?li ini'chK'n unr l'essere 
>'^^'sse, um NN ein (^elnrl^^^tal in?rben .. 

Albcitsmarkt. ^n d<'u vom 1. 
tn>.> Juni bnlu'n sich l'<'i der siiesisien 
?lrb<'it'5bör>e an^H nrne ?srl'e!l'?sos? s!N 
'!^n'innev nnd ^ralienl linqeuielde!. ^ic,^nhl 
!^er in (sniden^ siessii^rlen Arlieiissc^sen i>t i„ 
>i<?'er ^^'eitspcinne noii auf f.'M? 
'^'('linnei und .">2 Ivraiieu) ii<'sti<'qen. — Ar-
deil l'esDUimen! ? .'̂ >eizer und 2 <?nechie, 1 
Tischler, ^Kellnerinnen uni> i.' Mäcsde^ l 
>>eielkechin, 1 Ziinm<'rinäi>ch?n und eine 
>^cdiei?erin. 

e >>eimijche l^rdbeoren sinl» auf dem 
Markt. ?ie!> vanr Taqe leuchtendoil ?:linnen 
scheiii'? liabeu und t>ie rote c^rdbee»? 
t'^'siauvles daö ^eld, richtic^er l^esnsit, den 
Marls in C<'li<'. Den Kranen s,nt diese schon 
von d<'n Minnesänflern als schi^nste Galie des 
^ ri'chsonnliers siepriesene ^rnchl es besonders 
anqelan. Denn lic föniien sie iik Mengen zn 
lisl? nelnue?!. osine iiin die of! schwer erkämpf­
st' sfiila7>fe ^^inie banden ^;u niiisfen. 

e folgenschwerer Perkehrsuufall. Der 
dur^ii die O'estn na t^rad stadteinwärts^ sali-
rende, .''^alire alte, stellenlose Schneidei-
acsnlfe ^l.'anl e l' e l n, ioos)nlinst ans dem 
7u''seiil>ersl l'ei l^'elje, sties^ in der 5trnfien-
lnrne l'l'iin Wesisaiiiastesi mil esneul entste-
«tenteunuenden nnl'ekainUen ^liadsahrer zu-
sannuen. «''ebela erlitt einen ?chädeltnilch. 
l.^r wurde in liennis^tlosenl Znstande ditrch 
l'eis '»ieilniui'^idiensl in.) ^trantenliaus einc^e-
Iies«ll. ?er znu'ile 'liadfahrer l>liet' anschei­
nend nno^'rlei'.t. ^'^^''denfalls l,at er sich in iin-
ve>aulu'orlliel?<uioeise anci dein ^tanlie qe-
machl. 

r. »»rnnzalilitsuns,. >»s„ eines Krau-. 
>ev ans dac' l^nab ilitt'<^ Verinallints^srate^'^, 
!>>.' l>'>rosllan'!naiine'5 und ''kiizestadtpräsiden-
len von i^'^'Ise >^>erru ^u'^lmnn Naunikar, 
'veudete die ?!-!rina ..)>inda in k^nnna d. d." 
in ^'ilililjaua 'ür den siiesi,ien Aladtarnu'n-
'ond.> Dinar. 

c. Tpendc«. D'r Verschönernikil^^ nnd 
7vreindenoerkel,v^verein in (5<'lie 'e'!t nn» 
n?!i, das^ n"il' seilte .^n'ecke die ^lanslenteoer-
s'inimlnsi in Dinar nnd die (5elj-
'sa voiofiiniea" in (5elie Dinar sjespeit 
del lial'en, U'ofiir der ^^erein anch aus die 
ü'in '^^'eiie ichöuen Dank saqt. 

c. Das Handgelenk durchgetrennt U'iin 
^''ol^liatteu liat sich der .'i? ^uili'.'e alte 
l'rikc'ari'eiter Michael ssalenc nil-' Drnavelj 
!'l'i l^'elje mil der Art das linke >'<>andsiel»ns 
diuchjN'lrenut. D<'r Zvlin'ern.'.'leiile l^ei^al' 
n>l> ^ll ^-us'. den nu'iten Wess in Dr. ^^o'^^oar 
na>1i l^''elie. 

k Ilm speisen kalt zu l>alten, 'Nlpfiel>>t 
e« 'i.li ein<ii sjutcn irdenen Vlumeniopf 
dnr^1,>^ ^^ielien und ilnl d<inn iil'er 
die ^n tiU)leitkie -peiie ;u slnl^n'n nnd aui 
l^esten neu, in den Vi^indziiti '.u stelleii. 

Ii Vitt hernvslafttnder Mihlraum, der 
nocl> viel weiiili l'eulilU nnrd, .st das 
Ofeul>^>cl). l^^nl t^eianl'eri nnd mit P<l;»ier 
an'?sielettt, kann eo alle ini'silirl^eu .'?»>ei'en 
nnineliuien^ ?nnl> den siandiqe» i.'n't^uq 

i« LchW titechet, sie m»l p^i-ich. 

Staatsmeifterfchaft der Ringer 
Amateure imf der Matte / Staatsmeister „Sparta" <Zagreb) 

geqen „Marathon" 
JlUt Maril>or"r Z>port qeht 

S a ut .5 t a g, d'.'n Is». d ^ M. DW ^ ! 
wieder eine lv>dentungsvolle 
Beranftaltnn;^ in ?zei.le. Dies 
mal werden sich un>? die hei­
mischen Meii> rrinaer- Attta -
teure vorstellen, die in, 
.Kampfe UNI die int^oila-vische 
Staatsnieistersch.ft die schiuie 
ril^e >^draftprob.' gelten Za­
greb!? ."^inqerqarde zn lv-
stel»en I)aben. Den Propesitio-
nen qelnäs;, N'urds' die 'liing-
uieisterscha'l -unächst ii« allen 
Bannten erntiltelt, deren 
Meister nnn nnt'.'reiu<^nder 
die (5itdkäinpfe erledigen. 

Dranliainil kennte sich 
der a r a t h 0 ?i 
die Meisterschaft sichern, des. 
sen Manilichnft deit .ls^impf 
t^ecicit den M'-'ister d(s ?ave-
l ^ n a t s ,  d e i n  5  p a r l a  
aus 'Zagreb, au!.ittnelinien 
hat. Ans beiden seilen nx'r-
den die lvkanntesten M?a-
känipfer eingreis'^il. Aus ^a^ 
flrel' koimneu ^r. <-)n.^j a k. 
der Balkan - Meister Karl 
T 0 t s), ^ranz V e n g r a 
der Staatsreprä'e.ntant !>!o-
meo D e l n k a, der lai'q-
jäliriqe Ztaat^nieistee Perc Rinl^lämpker Pero JaneZ, der schon das siinfle^alir die 
I n u e^, Staat'Meiste'.- ,'^-r. jukloslawische Meisterschnfl im Mlttclqewicht bekjauptet. 
P a l k  0  u i e  u n d  J v .  B  e -
g a e. Atlch „Marathon" wird nnt seinen 
selten Aklenren zur Stelle sein. Iui Vanlam 
w i r d  d a s  D r a u b a n a t  ' ? v r i e d r i c h  C s a s z a  r  
vertreten, dessen Formnnfs6)wung qerad.' in 
lehter ^eit iiberzeugeud ivar. Der gennegle 
heiniische Ringer .<oi»iko U a j lvird das 
?,ederqewicht vertreten, ^ranz (5 e r l, 0 8 t, 
der sich ^niederholt ailszeichnen konnte, hat 
die !ii'rciftprobe iui Leichtgewicht z>l bestel)<'n. 
^in W.'llergeioicht nnrd Alerntlder ^ v a-
n t t! sijesegenheil haben, sein Könnet« un­
ter Veiveis zti stellen. Mit besonderein It?-
leresse sielit ntan deni ''?luftritt von Ic»?<ko 
B i d i c entgegen, d<'r „Marathon'^" (^'han 
eon itn Mittelgewicht heransholeu wird. Der 

^!oli des Abends i dilrfte aber der Anflritt 
uitseres Meisters und Staaksrepräfeltlanteii 
.'^'^aits P i r ch e r bilden, der iiti Hall»-
schnx'rgeivicht feine 'iVieisterfckiaft zu behanp 
ten hal. Das Zchniergcwicht nnrd voi> Mal-
thias e r ?! i 5' vertreten sein, dessen 
Krästereservell besondei'en Respekt verdie­
nen. Die Äettkäinpfe. die in der Veranda 
der Union-Brauerei statlsinden, beginnen 
uiit halb 211 Uhr »nit einigen Zchailkämpfen 
eiltiger hei>inischer Ninger. Dann folgt die 
Parade der lititivirkendeu Schweralhleten 
und liernach in der Reil^ensolge des t^e-
nnchls die (5ntscheidnngskämPfe. 

scheu Mar Baei^ tilid Mar Zchmeling ^um 
Abschluf', gebracht. Wie der >^''ait?burgei '^^^r-
anstalter Walter Noteulnirg iintteilt. i'l die 
Begegnung fiir den l7. '.'lngiist liach deni 
Oliiinpischeil Äadioii in "^luisterdam nerein 
bart n>ordeti, und zwar n'ird sich der >^ainvf 
in I.') Nuudeit zil drei Miiiuten abspielen. 
Das in Alnsterdani bestelieiide 'i^erb!'!, snr 
Perufsborkätupfe" nnrd für diese '^^eranstal-
tirng ausuahinsiveise a»fgel)ol'en werden^ 

: Rundfahrt der Radfahrer durch Italien. 
Die Rllitdfahrt durch 7>t'^^u'n sab ^u der 
leizlen Vtappe Di Paco in siegreich 
Die Strecke fsibrte von Tiirin nach Mailand, 
also iib<'r ^Nlameter, sa da!', <'r eii?" 
D»lchsch7t!ttsgeschniiudigkeit van 
loiueter erreichte. Die ^uichstplaci'rlen wa-
reu! ?^inda ?, Martano li. Piubellin! 
vriani )^ertoiii <i. Die (5'ndplncierunli in 
der gras^,en ütontnrrenz lautet: Bergainsch: 
il l. Mavtano fl 2. Ol 
Ule ll 'i, l^iuerra (l i 
Nrchanibaud l^rankreich, 1 

: Der vielseitige Owen. Der niegen seiner 
iiberragenden ^^'eistungeil, aber anch wegen 
seiiier Pielsei>igte.it so vielbestannte ^^'eicht-
athlet Onien l>at bei eiueiii Meetiiig in ?>)<'il-
waukee einen nellerlichen Beweis seines lio-
heit Wnnens erliracht (5r lies ll^a'ds Ut 

i.'20 s)ards in -'1.^ Tekundc'n nnd e>-
reichte ini Weitsprniig " Meter. 
: Pom Davis-Cup. Die ^-^^orschlns^luiidev 

der eiiropäischen ,'^vne t'es Davis-^iips wer 
den vom 14. d. bis 1<'>. d. aiisgeiragen wer­
den. Die Tschechoslowakei spielt in Praii ge­
gen Sildafrika itlid Denlschlattd in Be'l'" 
gegeii Australien. 

: Damenfufzball in Wien »erboten. ?er 
Wiener ?i-ustbaslverbaiid l)a> gestern Daii,en 
fnstballspiele in Wien verbot<'n. Zii lein '.!^er-
bot kam es, weil die i^'andstras^er Aiiiatetire 
um Bewilligung für einen Dameusus',l'all-
kaiups angesucht liatteu. deii sie bei einer 
Wohltatigkeitsveraustaltiiilg nbl)allen nioll 

ten. 

: In Wien spielte gestern Pieiiinr- 'sjiorl-
klub ^:l. .W. Minute Gschu^'idl. :0 Miniite 
nach der Pause l'»)allas6i, ??eubörl, >2. 
uttd ltt. 7^is6t<'r. 

Meeting der Leichtathleten 
Der SZliil. Marathon ivill nun auch der 

^^c^lchtal!)'.eli! C^eltung venchaffe!'.^ 
5 0 n n ! a den 2:i. ii. vorutitlags bringt 
der .^klnb ani „/.eleziiil^n"-Sporlpla!.^ ein 
g r 0 sia ugelegles l e' cli ta tbleti > ch es eeting 
zum Attslrag, das wiebe^^ einitial nniere 
bvsteii l>eiinisct>t'i> Allilete,i aui Zlart ver-
eilligeii soll. Damit auch d^'r Propaganda 
Reel)iiung getragen unrd, sind zniu Stau 
aiich nicht verifizierte All>lelen ziigelafsen, 
allerdings lniiffen alle ^'»verlier Mit­
glieder eines Mariborer. dei>i Iugoflawifcheit 
ueichlathlelilvert'aud angegliederten ?port-
klnbs fein^ Aniiieldungen sind schr'fliich bis 
Donnerstag, de,i d. .in 7'»'?s. 5 nterdel, 
Maribor, C^osposka nliea -'.'i, zn ri,-Ilten. 

<'vür das Meet'iig, das !lni tlhr seineil 
Ansang niiitml, wiirden folgende Difzipli-
iten und ,!eitliche Reilx'n'otg^' in Aussichl ge-
uontiiien: 

!) Ul)r Meter der .^^unioreli B tiud 
'.^iorlans. 

9.l!) Ul>r l<W Meicr 3eiii^?re'.t. ^>orlaufi 
Speeriverien der ^u>»ioi<'n B und 
sprnng der ^^lin'oreil nnd Zeniereii. 

Uhr Meter ^^>unioreu C. 
Uhr ?kugelslvsien -enioreu. 
ltXX) Meier ^^unioren B. 
Ulir ltX) Meter ^uinioreu B und C, 

«vittale. 
'.».tü Ul)r Meter Z^eili^'-reil, Vorlails. 

lU)r Weilsprinig ."ulilioren uiid 5e-
iiioreii. 

ll» lllii l<»<> ^vieler -euioreu, finale. 
I<».l.'» Uhr ?:iskusiv^nfeil. Senioreu^ 
l<l.20 lihr Meter Senioren. I^-iiiale. 
lt>.2.') Ulir '^iieriiial Meter Staffel, 

,''u>nioren C. 
lN.ltN Ul)r >'»>anlnlev>verfen. 

'>!>telina! ><«> '.vieler Staffel ?e>.io 
re»^ 

Uhr ls».<»<>i> Meter Niid (5ine-stun­
de-Lauf. 

: SK. Rapid. S^uintag, deil lli. d. uut 

Uhr absolvieren die Reserven gegen 5vo-
boda" eiit Trainingsspiel. Das Treffen 'in-
det am „Rapid" Platx statt. Die ^>ua''nd-
inannschaft tritt itiii U Uhr ain „Maribor"-
Plat., zum Meisterschaftskampf gegen „Ma 
ril'or" an. Die Atifsteklnngen beider Mann-
scliasten Vierden morgen bekaiNtl gegeb.'n. 

: Schwiniinturfe im Inselbad. Ter 5S!^t. 
Marallion !;at eitie grosse propaga>idistische 
Attion fi'ir deti Schnninuispork eiiigeleitel. 
7^11 deu nächste»! Tageil soll int Itiselbad ein 

Neun Gebote für 
heiße Tage 

Zteho sehr friil, aits und gehe späl zu 
Bett. Die Morgen- intd Abendstunden sind 
die schönste Erhvlllitg. 

Sorge für.^ühlhaltniig der '-^iui.ner >^n'w 
Sonileiiqardiueil und 7vilolisien. A'i?l) Auf-
I)äitgen feuchter Tücher gibt einem Ra>nn 
ssühle ilnd Frisrl>e. 

Soitite ii'l lieilseiiu, aber uiviel ?e>nn'' i't 
llugesuud. Daruii? Boriichl 'lei ^i^ni'en!'ä-
dern^ Das geringste Nnbeliagen lii.ileiid 
des Sonnenbades sasite Aiilas', iein, d<'" 
^.'liatteir aiiszniucheu^ 

Trinke möglichst iveuig. ."^e inelsr 
teit dem skörper zugeführt un>d,'>e't>i inil'r 
scheidet er durch Transpiration ans Ul,d >" 
stärker wird der Ditrst. 

Wenn dn erhilu bist, so triitke nicht 'li'oi! 
5<1iuninmsnrs eri^ffitet werden, in dem man etivas .kaltes, t'chu'ere Magcnerkranlin'^^^eu 
Mädcheii uiid .'»liiaben ini Alter vou l1 Nitd ! löitneit die ?valge seiii. 7^s',. ebe du lr i'k'V 
l I .^^alireit ein besonderes Training ange-
deilieu lasseit n'ill. Später N'erdeii ntich jitn-
gere ^alirgänge beri'ictsichtigt werden. Der 
erste Tresfvultkt der Zelnviininschiiler ist flir 
Mantag, deit l7. d. nin lN Us>r bein' 
Svrnngtnrut iu, ^itsellmd sestgeseht. 

: Heljab in Weltrekordnähe. Der polnische 
^.'.ichlathlet ^v.'ljas', stellte in seiner .^:>elumt-
stadt Poselt im ^tllgelstoszen einen uelleil 

eine !ltleinigleit, ein paar Biiseli Br.^t a" 
ill'igen schon. 

Periiieide alle schll>eren (Berichte, iie liid 
eiiie uiinütze Belastiiiig des .'»tl)rp».'r.v ^e>ne 
Ral)rnili^ soll ans ^bit nnd frischem s^ieiniU'' 
beftehell. 

Forl mit deiit Federbett! ^^ilie teichi.' 
Wolldecle geiingt für die Nacht vZllkoutuien. 

^.'al'desrekord alif. >>ellas, erreichte rechts > .>iiuder soll luan an glüliendeii Tagen 
l.V.'I Meter nlld lint's l.^.'i!) Meter, zilsarn- eiueni ^ederlwtt zudecken, i.nlderu 
ineu also Meter. Mit dieser ^eistltng 
bleibt der Pole itnr nin 2 ^entiineter hinter 
dem Weltrekord des ?l>iterikaiiers Torrance 
mit Meter zurück. 

: Der Schweizer Llympiakredit. Der 
schivei^^etiiclu' Sländeral hat dell Kredit von 

iiilr mil eiiter leichlen Decke, daiitit der 
per atlnen kann. 

Bade nicht lalt, il>eui> dn er.')ilu liist. ')? ich 
ailstrengeudcm diirch die Zoinie >pr>n-
ge lii6il sotert ins lalte Wasser, ein 5^erz-

^rankeil fnl die Ol»)uiPlschell Spie le .! die ,valgc sein^ ielm Vlinnien 
d.r «»lim.alnu ncstnchkn liallk^ m!l üü >>u, -challou »ud uul.c.d.N!,, 

lveildig. 

Deilke ancl» au die Tiere. Sie leideii ge 
nall so nnler derivie der Meuscli. Ser­
ge oft aiii Tage für frisches Wasser uud gib 

ling in Amfterdain. ^^ach laitgloierigen Be: iinien die Mi>gliclikeil, deit schatten aii!;ii-
haiidlnngeii unilde der i^laiiipf itin die Welt 'nchen (^'-in Pogelbinier in der Zonne ist ei^ 
iueisterschaft iiii !'^eti>vergeivichtsbo)!.eii zwi >ie brlitaie Tierquälerei. 

gegeii -i Zliintueit betvisligt. Die Aiigelegeii 
lzeit liius', det>s^alb ilochinals ali dell Natio-
lialrat zitrügeckheit. 

Mltmeifterschaftskampf Baer^Schme 
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Die Solbblock Kontermlne 
Chancen der Kontermine? / Verminderung der sranzösis chen 
Goldreserven durch Goldhortung / In Erwartung der neuen 

Weltwirtschas tskonferenz 
kommen mag, ein starkes Motiv jür gr^^e 
llnd kleine Kapitalisten, die ihr Geld ent-
tvcder in fr<?mde Währungen »der :n Gold 
umtauschen. Da gegcmvärtiq kaum «ine 
fremde Wahrung für unbedingt sicher g'lt, 
ist cs nicht unwahrscheinlich, das; in den 
!!ändcrn deS GoldblockS trtiiz dcr eing^^treic-
nen Beruhigung die Koldthesauricrung fcrt-
daucrt und dasz namentlich iil Frankreich, 
wo derzeit noch sehr oiel Geld in Banknoten 
gehortet wird, diese Noten in s^old umge­
wandelt werden, ivaS immerhin eine lang­
same Berntinderung dcr (Goldreserven der 
Bank mn Frankreich Mr Folge haben könn-
lc, ohne daß freilich die^seS Bold ins Aus-
lang gehen müßte. 

Aus Äer geschilderten Sa6)lagc ergikt sich 
aber noch eine andere, nicht gan; erfreuli­
che Konsequenz. Wenn endlich einnial d^r 
Widerstand gegen die Stabilisierung in Eng 
land und in den Bereinigten Staaten ge­
fallen nnst die lang erwartete internationa­
le Konferenz zur Regelung der Wahrungen 
einberufen sein wird, dann wird die Zpeku-
latioil gegen die ^^Lährungen dcr Goldblock-
ländcr Noll neuem eiirsetzen. Die Regierun­
gen dieser Länder müßten, obMar sie sich 
in der ^Zwischenzeit i'dber die von ihnen zn 
wählend<^ tÄnftige WährungÄparität schon 
ziemlich klar gewordell seilt .nüßten, dennoch 
die gegenlviirtige Parität unter Opfern mr-
tei'digell, da sie ja tNckit wissen !önn:?n, iib 
die Etabilisierullgskonferen^z zu dem t^e-
wiinschteir Erfolg führen wird !.ider lii6)t. 
Die Cs)<inccn der ^peknlatie.n wären uiel-
let6)t dadurch verringert, das; die Titua^ioll 
fi'tr den Markt vollkommen llar li:ic, uud 
insolgedesseil die Depollchiselt »on Anfang 
an sehr hoch sein würden. "Aber dennoch mä' 
re nicht zu vermeiden, daß sie auf Kosten 
dcr Allgeniciltheit Gewinne '.nacht und das; 
in der großen Masse Unrus)e und Un^ufrie--
denheit 'h<'rvorgerufcn wird. 

gäbe nur ein Mittel, um der ^pc'kula-
lion jede Cs)an:e nx'gzuilehmen: daß näm­
lich die Negieruldgcn deu (^>oldl>loclländer 
schon vor der Einberufung der Wcltkonse-
renz die erforderliche Abwertung ^ntt cinent 
Schlag vornehmen. 

Til' Spekulation gegen den Schweizer 
Franken und gegfu den franzi^sifchen Franc 
hat eine Niederlage erlitten. Troj^dem bleibt 
j>ie Frage ,iu erörtern, ob nicht anf die 
Dauer die Spekulation gcgeit die Währnn-
gen ^er i^oldblockländer doch L^hancen iMt, 
ob ihr nicht gewissermaßen eine freie Prä-
niie eingerämnt ist, angesichts der Wahr-
icheintichlcit, daß im Zusamme,:han.^ mit 
dcr scinerzeitigen internationalen Stabilisie­
rung die Goldblockländcr freiwillig und be­
wußt eine Abivcrtung vornehmen nierd<?n, 
die keinesfalls unter bis betragen 
diirftc. Diese 'üTahrscheinlichkeit ha! durä) 
eine Acußerung Äaillaux' während seiner 
turzen Finanzministerschaft int Kabinett 
Vouisson sozusagen die offizielle Sanktion 
erhalten. 

Für den Augenblick kann dic Spekulation 
aus dieser Wahrscheinlichkeit freilich sein^'n 
Nutzen ziehen. Ter Zeitpunkt, !n welchen: 
die internationall' Stabilisierung reif sein 
wird, läßt sich nicht. voranSbestimmen. So 
schr sie ersehnt wird, lantl 7s bis dahin doch 
Jahre dauern. Aus so lauge ^'Zei! kann sich 
kein Epekulant, dcr mit fremdem l^elde ar­
beitet, einlasset!. ThelZretisch wär^? e^ natür­
lich möglich, daß jemand, dcr bestimint an-
nitnmt, daß die Abwertung nicnigftcno 
betragen nnd daß sie längftenZ in einein 
Jahre erfolgen werde, bereit ist, öiese ganze 
Zeit hindurch eine ^kontreminedisposition, 
beispiclÄueise gegen den französischen Franc, 
durch fortwährende Prolongatioil alifrecht 
zu halten und einen duv5>schnittl!chen De-
portzins von 10 bis p. a. zu bezahlen. 
Der Spekulant ?ann aber nie wissen, wie 
f,och sick) dcr Deportzins, dcr in .'rster Litiie 
von dcnt lUnfang der Spekulation anhängig 
i^l, bei der nächsten Prolongntio», gestalten 
wird. Es ist daher durchaus unwahrschein­
lich, daß eine Währung^pekulation auf so 
lange Frist si5) entfalten ivivd. (Gewinnbrin­
gend ist die ^vntremincfpekulation gegen 
eine Währung jedenfalls nur dann, wenn 
sie in kurzer Zeit recht bekommt, ctuia in dcr 
Zeit !)on höckMns ^rci Monakcn, für welche 
>. B. ein Dcportsatz von P. a. nur 
des ausgeglichenen Betrages ausmacht. 

Dagegen bildet die Wahrscheinli-lzk^'it ei­
ner künftigen Devalvation, wann 'mmcr sie Dr. Alfred S ch wo >t e r. 

dne jugoslowische '^Handelsbilanz ungünstig 
beeinflussen. 

X Schwierigkeiten einer qroßen Zchwei. 
zer Bank. Tie schweizerische Bundesregie­
rung hat der Basler .^Handelsbank, clncm 

die Tilgung rückständiger Schulden on 
Frankreick) bestimmt sein. Der Rest soll für 
die Zahlnng der fälligeir Kupons d.'r rumä­
nischen Staatsschulden an Frankreich die, 
nen. 

X Ungarischer Getreideantaus. Ungarn 
tvar entschlossell, in Jugoslawien und Ru­
mänien je l000 Waggons Mais zu kaufen. 
Aber l^reits nach dem Ankauf kleinerer 

Mengen kani es zur Stockung inrolg.? Man--
gels an Dinarforderungen. Aenn daher 
größere Mengeil irgcnd^oelcher mlgari»cl?cv 

(Zeoerslvertrstuoz kür ^uK«»»l»vien: Il«7ee t ?»^k. 

Der Nowmtfche Holzmartt 
''Au6) zu Ende des heurigen Frühjahren 

bemerkt man, wie alljährliä), iin .'holzcxport 
ein Nachlassen dcr Äanjunltur. Wie es 
scheint, wird man ii,: ^'aufe oe-z Frühjahrs 
nur Balken, die elieu in dieser Zeit ein Scii-
sonartikel sind, verkaufen, wcrl)rend in an­
deren Sorten nur dcr dringeiMe Bedarf 
gedeckt werden dürfte. Infolge dcr Bcschlis^-
fung von Einfuhrbewilligungen sind in )^r 
iehig'^n Zeit Geschaftsal'schlüssc nnt cros;en 
Schwierigkeiten verbunden. Die italienisckien 
.>läufer benötigen die Ware dringend und 
verlangen sofortige Lieferung. Die Äare 
wird zlvar immer sofort zunt Versand ge­
bracht, kann jedoch wegen des Ni6)tctntref-
sens dcr betreffenden Einfuhrbowillignng 
nicht verschifft werden. So komuit es des 
öfteren vor, daß die Ware in Su^al auf die 
italienifckie Einfuhrboivilligung warten muß. 
t^iroßeil Schaden erleiden dadurch einerseits 
der Käuser, der schon dringend die Ware 
benöligt, und andererseits der Verkäufer, 
dcr auf Bezahlung dcr versandten Ware 
warten lnus;. Auck) vom juridischen Stand-
Punkt aus sind derartige Geschäftsabfäilüsse 
sehr erschwert, denn in vielen VersPütungS-
fälleit ist es nur säiwer seftstellbc^r, an »venl 
die Schuld liegt. 

Alle diese Ungctegeuheiten ließen sich 
durch einen tlaren, langfristigen Handels­
vertrag beseitigen und nnr auf diese Weise 
könnte tnan dein slowenis6)en .'Holzexport 
niiedcr die uorutale Richtung geben. IPK. 

X Zusammenbruch einer großen Holz. 
sirmo. Die ^^olziudustrieunternehmuug 
B j u d e r ^ P o l. g a r ^.'l. in Zagreb 

hält dieser Tage eiue Vevsammlung ab, »n 
welcher die Liquidation derselben beschlossen 
werden dürfte. Bei eineut Aktienkapital von 
ü Millionen Dinar stellen sich die Verluste 
bereitci auf fast dieselbe Summe. 

X Die Lantnvirtjchastsgesellschajt l)ält oni 
Sauistag, deu 17». d. um lO.lZl) Uhr in 
Ljublsana ini Saale der Arbcitcrkammer 
i'hre Jahreshauptversammlung ab. 

X Möglichkeit ausgiebiger Weizenliese­
rungen nach Italien. Zir Rani hielt Mitr-« 
woch abeiüts dcr Sonderausschuß für die 
Getreidebewirtschaftung niltcr dem Borfitz 
Mussolinis eine Ähung ab, in der Maß­
nahmen zur Versorgung des.'^)'eeres in Afri­
ka bcspro5)en wurden. Die Regierung u'ird 
große Mengen Getreide, vor allem Weizen, 
aufkaufen, nm damit die Expedition n^ich 
Abefsinien hinreichend zu versorgen, ^n ucr-
fchiedel^en Gegenden Afrikas wurden bereits 
grosse Mengen Dörrgenrüfe und Dörrobst 
aufgekauft. Für die Weizenlieferungen kom-
tnen in erster Linie Jugoslawien und Un­
garn in Betracht. Unser Staat besitzt noch 
große Ucberschußntengen, für die si'^i bereits 
einige größere italienische .'Händler inter<'s-
sieren. 

X Einziehung der IVv^Dilmrnoten aus 
dem Jahre liwS. Die Nationalbailk zieht 
die Banknoten zu Dinar l00— aus dein 
Jahre 1007» mit dreijährigem Teriniit ein. 

X Jugoslawien—Japan. Irl der Zeit 
von 1S30 bis lWt fi'thrte Jugoslawien nacl) 
J-a^an Waren iin Werte ^.on 3,2()0.<X)t) Di­
nar aus, importierte jedo-ch in derfelben 
Zeit aus Japan Wareil inl Werte oon 
2.?,ic)0.cxx> Dinar, so das^ ld,M>.sW Dinar 

der grös^tcn schn>eizcrischen l^eldinstiLuti', ein 
Moratoriun? siir die Ätn^r von zw^i Jah^ 
ren bewilligt. Die Bank besteht bereits 7S 
Jahre ilnd hat große Snnnnen in verslüie« 
denen Staaten, dauinter an6) am Balkan, 
angelegt, die jet^t als eingefroren zu betrach­
ten sind. Die '^^igssiven der Bank sind be-
trächtlicli. 

X Bulgarien verbietet ^ie Einfuhr aus­
ländischer Wolle, bis die einhcintischen Woll 
Vorräte von den Fabriken aufgearbeitet sind.' 

X Oelvertrag Paris- Buturest? Dcr ru­
mänische Staat hat s^in 'X'atural-Be.iugs-
recin ail der Produkti'Ni der in Rumänien 
tätigen großen Oelproduzenteu an die fran--
.^ösische Regierung verkailft. Der ^auf^'»rcis 
ist bicher nicht bekannt gewordei». Von der 
Summe sollen Mill. Frcs. für die rumä­
nischen Rüstungen nnd ii^O Mi'l. Frcs. für 

Äaren gekauft würden, tonnte Jut^oslawien 
au6) mit dcr MaiSaussuhr nach Ungarn 
rechnen. 

X Oesterrcichischcs (^askorlek. Wie die 
I. P. K'. aus österrei1)isch:!u 'ndustneUcil 
Kreise,! erfährt, stehel! !iie nl^ißgebcndcn 
Faktoren dein 'jwa'.'.in'^'i'ichlns', t>er Ela'i^ 
industrie niit R-ücksicht anf dcrcü! Verlust 
produktioil shntpath'nch ge>)enütier und ha­
ben diese auch dnr.'ki di^' kürzlich erlassenen 
Einfuhrverbote für gewiss.! l'^lcivii^'rten er 
leichtert. Die Konzentratlonütettd^uzi'n der 
(Glasindustrie können sieb aber erst de:'? 
Zustandekommen des ^'sterreichisch-tschech.-'-
sloivakischen .^Handelsvertrages auvwirlcn, 
da sich die vermntlichen Preiöv2reinb.:ru:i 
gen nicht allein auf Oesterreich beschränken, 
sondern anch auf die Tschechoslowakei er 
strecken werden. 

4« atttt itiett 
DieVrinzeNln tmMImvaradies 

linlängst ist inl Filinparadie-) v^ollhwood 
ein neuer Star eingetroffen: Prittzcssin ^'a-
thariiia von Gricchcitland, die Toeliter des 
r^erstorbencn Exkönigs jt^onstantin. .^X'utzu-. 
tage uehmen auck) ?>iönigstöchter ihr Schick­
sal sehr energisch in die .'(>mid, wenn es die 
lliiisraude erfordern. Die griechisch^' Prin­
zessin .'»Katharina ist eine .'^kusine der .^^'»crzo-
gin Äarilia von Äent. Sie hat bereits in 
Pari' wiederholt auf den Brettern gestan­
den, zunächst freilich nur auf Liebhabcrbnh-
nen. Als das Vermögen ihrer Mutter jedoch 
iluiner nlchr zusan:menschmo!z, sah sich Prin 
zessln ^ilatharina gezwungeu, eineil Beruf 
zu ergreifen. Da sie ein starkes schanspieleri-
sches Talent besitzt, so wagte sie den 'Schritt 
ans die Bretter. Ein Pariser Theaterdirek­
tor, dem sie vorspielte, erkannte sofort die 
seltene Begabui^g der Prinzefsiu und ebnete 
ihr deil Weg zur Bühne. Er vermittelte 
antl> die Bekanntschaft der Prinzessin mit 
einem F-ilmnianager, und i>l ivenigen Ta­
gen schon war der erste k^ontratt init Holly-
N'ood abgeschlossen. 

?!n!l ist die griechische Prinzessiil in 
Hollywood eingetroffen, uitd man trifft sie 
in den Studios und Direktionsbnros. Hof­
feil wir, das; die Erwartungell der Prinzes­
sin ni6)t enttäuscht werden und das', es ihr 

geling!, den Weg zum Erfolg zu «^chen. Das 
ist, wie nlan weis^, ni6)t leoenl jungen Ta-
ltnit beschiedcn, da-z na6i Hollywood ver 
Pfli6?ter wurde. Allzuviele ve^-sinken bald in 
Vergessenheit und ^'leiben fas>raus ja^irein 
unbekannt. 

Ein.Habsburger als ungarischer tzlKluoinijt. 

V u d a p e st, l^. Juni. 
Erzl)crzog Albrecht von Habsburg, d.'r 

alyon.sten in Bildapest lebt, hielt vor dem 
ungarisck)cn nationalen Ltudenteliverband 
einen Vortrag, in denl er anf die „pangcr 
inalnstlsche Benieguug ill Tr^nsdauubien" 
zu sprechen kam. Der Erzherzog erklärte :n 
gctrener Auslegung der von den Habsbur-
gern seit Jahrhunderten betriebenen anti-
deuts6)en wie auch antislmoischcn Politik, 
„ivenn die aufgehehten deutschen Elemente 
die lNlgaris6)e Staatsidce vergessen, soll­
ten sie sbä) ins Neick) znrückbegc^bün". Dar 
nbcr hinaus empfahl er als Patentlösung 
für die schtlellcre uud reibungslosere Magiia-
risicrung des Deutfchtums in Ungarn, nian 
möge zwischen den Kindern der sclziwäbi'chen 
Bauerit ZSestnngarns und deiten dcr uitgari' 
schcn Bauern iur Platten.seeg?biet Anstaulc?' 
bewerkstelligen. 

Der Erzherzog wurde anf diese Reoe hin 
volu Bürgermeister von ll.ngaris6i-AlLeu' 
bürg als „zuberläsiigste Spitze Westuugari^ 
gegen div' l^'efa'hr des Pangermanismns ge 
feiert. 
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!im 1.^. .llini uin VslZ I^Iir vyrmiUÄx im 
-1. I^eken.'jjlllire iii die Lnkelsseliur -tusr^enom-
men ^^vurcle. !>ein Ircli.^Llie« i^eden ^vir 
l-t«. c!en 15. .Inni um >'!17 Ulir iler iV^utter 
s^rcie ^vieder und ii^VLr von der I^eie1>en!i!i?I<' 
<.Ie^ !>tüät. f'rielltwses in pnkrexje »us. 

t^r >vur XU >iut iur diese Welt! 
n r i k li r. den 13. .luni 19Z5. 

l'iektrituernde l^'uuiilieu (Zerj<^ jun. » .iuric. 

visn» zn»t «ler ^»gä 
/vortsehttUfl). Moman von W. Ä. Lvlke 

. l'I^LZSL-viei^SI'. VVILI^' !.. t-'^kZl5LN/V1>^I^k(5 I. 
^>5'^ gilici denl Dniuiil eilllunq. (5'.' luav <'in 

'.'.lirgen nlit blassem Zonnens.ln'ii^, <?:» fri-
'<1n'r il'stiviud ivef)le. And») blieb >t.'h^n tlnd 
Ulli durch (^ittvr aus die qraue, ver^^u-
berle <iirche. Dunu ging ?veii.'r zur 

u n d  f r i c h s t i ' l Ä t e ,  e i n  w e n i q ^ ' l i e r  
tiuc's>l"ieickinet: Ginstern, ein iichrntcue? .Ni>,d 
^nirj nn^ Pr'vtcvbicr. 

All' deill W<itor!ol.''-B^chiiii»f l>oltc ei .sein 
h>>väck wieder, tms Toni^> in <5»st>'n ui»d 
'uln' nlil ihn« imch Zc^nlslparl. ^"^in 
:>erle>lqliele er seilX'n »ird s-iN'ieb sich 

Ä. Trale ein. '!.^lni seinen .^ossorn lench-
''elen die '^nchstaben: '.'l. D. 

'.'ll'? sie in dn.5 b<'Iiacsliche Wolinzinnner, 
Tl^>nic> ci!v -ekrelnr bestell! hntie, siesi'it>rt 

znt'.d<'n. llat'chte Alldn i?i die >>linix'. 
sei Dnilk, li^ln sind nur l'ns d<'m 

>^>>^>'iiiitvlis lielali'/V' 

5>^'>lil) suliie belcheideu: „^-i'ir inlii is> nn 
ii)rt wie der nirdere. Doch funnst ^n iiiv er-
Zlüren. ina'7' luir in dieser srcuiden, q.nnK'r-
.lsiisenen Ztiidt lnollen?" 

U'etle IHN eine Million, dns; mich 
lier leili Meuid, lennl. l5-s isl l>er der 
'l!ich<'n Mnnclicstev-- llud !^'i>uerp0^i!li<'schnflü-
enie, nnrer denen ich sicherlich leinen l uzl-
'en Zelannlen An^erdein s-^^ll es hier 
»nniiier sein <il'5 irc^endwo and^'rs in Enq-
aird." 

deill Cüeil si't^le '.'lnd»i die er'^r^'ch-.'n.' 
^<küeite auf den Tisch, leqie dns Kvrierdllch 
,nrechl und den '^rief il» (^el)eimschrjft, d<li 
N' non ^'kirns»loH eviinlten liatte nnlnn 
well eineli >>alrfeil ?chreil>pnpi?r, eine ^üll-
eder nnd einen Meistisl. vV»n ;^eci^'ni'il>n' 
us', ^c>nll' illit d<'r Äneibmc'Hine, x^ebul-

.^i<^ inie einer, den nicht'^ mel^r in der W>^lt 
i'iberrcischeli Innn. Andn s>atte eine unklare 
.'<lirslelluns^ dlnu'n, dnsz dno '-^^til^'linjer nin 
?chltts^ de^ silnste,, >tnl>ilelv 'N.^<it!I^äl stchvil 
lnlsse. l5r nilid e^? iin iechneil. 

..'.Zitte schrei'de uiir da^I cib.'^ 
Tr'nio slib ilni <il> und znftie >ui? d<n Ach' 

sein. „Das ist das Baterllns-er . . . '^Larnm? 
kann es ausii.'cndig." 

„E'ö konlntt auf die Vuchsta1>en un", sagie 
'.'lndy, „laß zwisch<'>i den Zeilell iMiigend 
Rauin frei." 

Tonio lieglinn zn schrcilx'n, lind Andt» lie-
ol^chtele die l^erlriippelten. doch gtin^andtcn 
/'vnlger l^i ilirer Arbeit. 

Toni» reichte ihn, das Schreibniaschiuen-
blntt. '^itk'rnd schrieb er mit Bleistift nie­
der, was er sich von Chrt^solos kur.^i^r l5r-
klärnttj^ qoinertt i>a!te. Der Zch'lvis; rann 
Andn iil Ztröniell vl.»l d<'r Ztirne. Auf'cuf-
.^end liielt er einige Male still, uno Tonio 
sal) il)n mit 'lialb forsck>endeln, lialb niitlclöi-
gem Blicke an. Andn qab nicht i.ach. Mit 
zwant^oinus'.it^er Pedanterie reilzle er Vnch-
stal»en an Vnchstaben, schrieb Dahlen darii» 
ber, l»ici es ilni Ichwiiidelte. Endlich bli^'kle er 
auf, lel)nli' sich znrilck lind schlos^ si'lr eine 
Weile die Anqen. Dann la^^ er oas '.'^anze 
sl.ircisältili durch, sein Vlict sinqerle sich dnrrZ) 
die vielen Vnchstat>en, ,"Pallien und Brüche. 

eilte schioieriliteil ivar zll überbri'^clen. 
Dt'r sechste Buchstabe iin .^eiillieil .Z^iort '.var 
das i. Der dritte Buchstabe lst achtlindsünf-
zigsten Wort? CS innren aber do<l) über-
l)nnpt nur fiulsziq Worle. Da loar alio :r-
i^end eine ^-alle. 'iiacl, einiqeni <^in- und 
V>errnten stellte er sesl. dasz für iede 
die über liinf^^iq hinall'^iiinq, eine ooranccie-
stellte Secl>s, rieben, '.'lchl oder '^lenn nickt 
qalt, sie nxir nnr >^llr Täilschun«^ beiiiesNtU. 
Dieselbe Bedentnnq lmtten die iiberfliissiaen 
-'>af>Ien im 'jäl?ler. 

„Tonio", rief er errely. „ich habe es ln'r-
aus, schreib eS auf", >lnd s^i enl^'nerie er in 
tiri^s^ter Crrestnnss deli sianz^'n Briet. 

„Iln ^-all ^ie dnrrl> l^fvanNK'it verliiilder! 
sind, den ,'^al)lnniien uach^^nkoinine'.?, lnus', 
ich auf die i,ersprochen<' 'N.'öcillllifeil u>ri>t'l' 
sireifeu, das; die .'^.laupl^iliinule von 
Pililid noch vor ^ichre'^ende oe^iilil! wird 

der Tat scheint dies in Allbeiracht ^^hre«? 
lx'denklichen (^^snndl)eilyzllsia»de>^ .lie ein­

zig annehmbare Lösung. Aus bewnsiten 
(Gründen BettM in Barsckiefl notwendig. 
Wir haben uns gegenseitig aiif nn>ore (5hre 
verlassen. 5ie können auf meine auch n>eiter 
banen, ux'uil Äe die M'inachnng elnhalten, 
doch spielen 5ie falsches 5pi.'l, mnst ich mich 
»lotgedrnngen ineiner Wafstn bedienen. 
A. <5." 

Wo aber A. C., offenbar Alldreas ^'l)r'.?-
solos sich anfl)ielt, darüber lj.rb der Bri<f 
keinen Anffchlust. (5r enthielt nnr das Da-
tnlll nnd anch kein Wort i'tl^er das rätsele 
s)nfie Bankkonto von Lochbuni. ebeni.-'n'l'nig 
den )lainen, nuter dein Sir .vernlailn die­
ses .'»lonto eingetragen liabeli »kochte, lim 
aus diesen! die heiinlichen Forderungen des 
>>errn l<l)riisolos .zn befriedigen. 

Tonio, der den Wortlant des Brie'es ans 
Andys Beinerknngeii ^zusnmiilengeitellt hak­
te, las die ^^eilen lnlit vor und reichte ihin 
daitach d<is Blatt. 

„Das ist (srpressnul^, Alidn", sagt^' er. 
„Nnverschälnt", sagle Andli. 
„Alx'r waruln glaultt er . . . A. C., daß 

du stert'^'ll ki'iiniest?" 
„^ch iväre do.h in Chikago fast g^storb'N. 

nicht ioa>l,r, lind ohlle dich lväre ich !>ente 
Niel»! aili ^..'eben. All dies", er zeigte ans die 
skassette, „isl niein (Is^rbteil, niein Erbteil 
von meiuein Brnder. meinein '^willings-
brllder. Einit lvar ich nnr Andn Drak^, der 
Zchnliereilschanspieler . . . jet^t oin ich Äir 
Anderiuailn Drake, der Titel ist erbl!'li, lind 
alle die verfluchten Papiere gehören n^einem 
verstrrbenen Brlider. Deshalb war inir so 
viel daran gelegen, die ^assetle zu öfsnen." 

„Aber loaruni. denn das verstehe '6) 
ilichl". meinte Tonio iil seiner Nlhig.-'n Art, 
„isl der Brief all dieli geriil'let nnd lrägl 
^ie Aufschrift T!r Hermann Trake^" 

„Tas ist nlein sel.nger Nanie." 
„Aber es ist doch nicht dc'iner." 
„l^'iewis', nicht, mail nnll mich erpressen »ll 

meilies Benders stat!. Ist es dir setU klar?" 
nagte Andn schark. 

„^^^as', llns ilnn das andere enkzifferll " 
„Ich besoiuilie leiilei» Zinil hineiti", 'agte 

^oilio nn.l) laiigenl Nachdenken. 
„Ich ebenso,vellig". sagte .'lndv. 
„ToiM'lt ich eknia? davon verstehe, schein! 

es ^'aleiii ;u seiu." 

„Ausgeschlossen" sagte Toni^>, „ich lanu 
ein ivenig Latein. Als kleiner Innge sanj^ 
icki iin Ltivchenchor." 

Tonio reickite die niühselig en'zifsnlen 
«ätze hiitllber, ?lndii starrte sie so lange an. 
bis iliin die Augen kränken. Ill der Eni-
ziffernng ivar sicherlich kein Dehler. .var 
also eine ihneil unbekannte Sprache, „^.'»iul-
nielherrgott", rief Andy, „es ist gr'i^chi'h, 
i.nd ich verstehe kein Worl. Bieileichr. dliV" 

„Wie sollte i6i griechisch ki^nnen?" saiile 
Tonio. 

„Und dies hier", sagte Andn, .,isk lalii' 
nisch. Und alles, was ich mir nein Valeini' 
scheu geinerkt liabe, ist so glit inie iiichts." 

Bis vier Uhr in der ^-riih nmren sie ntii 
der Enizirferung besMstigk, ohne mehe ni; 
dann nnd nxlnn ein Wort zll versteheli. C!.. 
war hlWtlvahrschelnIich lateilnsch. Andl» 
verfiel anf einen Ausweg. Manchester iral 
UnivevsitntDadt. Er braliebte blos; mii 
einen, jnngen Gelehl'ten dort in Berbinl^nni? 
zu Ireteir. Es gibt dort stl'nng 5pral1)ke>lner. 

Zie sichren nach Maiirliester. Zie sand.'i, 
eine Blichhandlung, wo sie den 'wahres' 
l^richt der Unrversität kauften. Andl, 
l'^'reits ^z-ivei ')?ainen gewählt nnd 'chon znisl 
Teilte in Tonios Lchreibiliaschineli'ch'i>i zn 
rechtgelegt, als ihili einige.) daralis Plön!?,!' 
verständlich erschien. 

Er hakte Tonio für den Abend beilrlallbi 
Er selbst, müde und voll ?.>rgen, lvar im 
Begriff, zn Beit zu gehen, nnd nnr i'.a^ 
^euer int ^aniill und er Nest n^'in ^'.'hi'ke 
ill der Flasche lnelten ihll zlir lveiic.e" 
Forschung wach. 

Mit Bleistift schrieb er die Worte «'''dn 
„Die instanter qnanl . ^ . viqiilt iU'I sa> 

. . ereuipl. foederis. . ." 
Dies jedeiisalls ivar klar, das "ed^Ullrl,'^ 

angenblictlich, ivioviel!" Tie Wolle 
n>aren offensichtlich abge?i'irzt. ..^'^n.alig^ia 
tausend Pfnitd genügen . . . Abschrisl d«-' 
Bertrages . . ." 

Andli l>atte sein 56i>llj>lli.i!'lllatein ver 
gessen. Amtier „foednS. foederis", ^>er'raii. 
erereillis: eiile Aruiee oder iria mil'a vi^'-
iilum, dreitaitsend ^ns;. ivaren in, v'»'»edi,ch! 
nis jeden Mannes e>ngchä>,linert. d^"' eiil-
lnal als Ileiiier Innge niit dein lang''l ili.,-
steu aller Bücher li^'gnalt lvi^ird'ii ist. 'nit 
Eäsars (^»allischeni >1rieg. 

p^iir ,1?» ,?«>n N?n''<c 


